
. 3155
H-Wdl,».

1.
üf£rmei|}tt
:“' böniUJ
lb  Centn«.
:r-22. .1236iir
ä||er
en

3156
lonblunj,
tc 1.
ifermeifitt.

h. Pointer
Feld- u.
diachzucht
kkaufe ».
d. d.

iet B-chh.
Lhiere. ton
bftammung,

4652
31.

icb.
e Farim,
ltirt , litftrt
Hermann
Id (Bizir!
nndg-schist.

4133

Bezugspreis:
.hä  50 Bfg.. S ' ing-rl-hn 10 Pfg., durch bte P »st 5-i- gen

»i-rt-l!«hr!lch Mi. 1.75 ejcl B-st-llg-ld.
Bit . . chi« «r »c » >»,iigit " «rfiOeiitt » glich ASendr.” Sonntag* i« »»ei A»,gali«.

«»varleiische Zeitung . Neueste Nachrichten.
Wiesdadenev

Anzeigen:
Die Ispaltige Pctitzcile oder deren Raum 10 Pfg., für aus¬

wärts 15 Pfg . Bet mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame : Petitzelle SOPfg .. für auswärt « so Pfg . Beilagen-

gebübr pro Taufend Mk. 3.50.
Telephon -Anschlutz Nr . ISS.

General Ammer
mit Beilage

xsßzeiturrgsliste Ar. 8273. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße8 Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt

Emil Bommert in Wiesbaden.

N-

röbeln und
t ich Ei«
besichtig«"'
unter Gli¬
en Preist"-
ragazi»
rann
iriistr. 1-

Piptl als Plitilchtr Charadikr.
AusB e r I i n , 9. September , wird uns geschrieben
Ais Ministei' v. M i g u e l im Frühjahr nach dem Vor-

Unglücken der Kanalvorlage sich in 's Privatleben znriickzog,
«dn-, wenn man will, sich zurückziehen mußte , waren die sei¬
nem langjährigen Wirken gewidmeten Nachrufe mit ganz ver¬
gelten Ausnahmen auf einen wenig freundlichen Ton ge¬
stimmt. Bedauern über den Verlust des Staatsmannes kam
fainit zum Ausdruck. Nun . da der Vielbefehdete ein stiller
Mmn-geworden, wird man seinen Verdiensten leidenschafts-
iojer, objektiver gerecht . Selten ist von einem Staatsmann
nach seinem Rücktritt so wenig gesprochen worden, wie von
km Schöpfer der preußischen Steuer -Reform. Bereits , als
Herrv. Miguel eines Morgens Berlin verließ zur dauernden
Mersiedelung nach Frankfurt a. M., waren über ihn gewis¬
sermaßen die Akten geschlossen. Fürst Bismarck  hielt auch
nach seiner Dernission die Welt in Athem — dagegen fanden
selbst Miguel's Abschiedsworteauf dem Bahnhof , vor einer
kleinen Versammlung konservativer Männer , kaum Beacht¬
ung, uno die politischen Ansichten, die der Staatsmann a. D.
gelegentlich in einer Unterredung mit einem Journalisten
äußerte, gaben der Presse nicht, wie bei den Bismarck'schen
Kundgebungen, zu bewe.gtcu Auseinandersetzungen Anlaß.
Herrv. Miguel selbst, immer ein Mann von großem Ehrgeiz,
mag empfunden haben, daß seine Zeit vorbei war . Sein reger
Seift, seine eminente Arbeitskraft verlangten nach Bethätig-
Mg; daß ihm solche in ausreichendem Maße fohlte, dürste
dazu beigetragen haben, daß sein Gesundheitszustand schon seit
längerer Zeit zu wünschen übrig ließ. Herr v. Miguel war nn-
zivcifelhast eine bedeutende politische Persönlichkeit, aber kein
toiitischer Charakter. Und das ist der Grunds weshalb er
bar Interesse der Oeffentlichkeit verlor , fast in dem Augen¬
blick, da er von der politischen Bühne abtrat . Seine Rolle war
MsgeWelt. Fast in jedem Nachruf, den heute Abend die Ber¬
liner Zeitungen dem Todten widmen, wird das Motiv ange¬
schlagen, daß keine Partei ans Miguel hat zählen können.
»Alle  wurden allgemach an ihm irre ", schreibt die Boss. Ztg."
-Cttne Haltung war unzuverlässiger als die Welle des
Meeres". Sogar die konservative „Kreuzztg.", die am meisten
lvohlwollend denr Verstorbenen gesinnt war . kann nicht um-
län zu bemerken: „Weniger einmüthig als über den Finanz-
Minister ist das UrthUl über den Politiker  Miguel . Auch
lw haben nicht alle Schritte des Letzteren billigen können."
Nock, pointirter spricht sich die agrarische „Deutsche Tagesztg ."
«us, die zu einer Zeit, als Miguel noch im Amt war , einmal
erklärte: „Getraut haben wir ihm niemals !" Die „Dageszta ."
W heute über Miguel : . . . „Nur Eines war ihm zu errin-
Rn unmöglich, nämlich das Vertrauen ." Die „Natio
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Modenvericht
bearbeitet und mit Abbildungen versehen von der Internationalen

SchnittmanttfaktiirDresden-U.
^«ichhaltiges Modealbum und Schnittmustcrbuch für nur 50 Pfg.
M : daselbst erhältlich.

Wenn die Schwalben heimwärts zieh'n und die Rosen
mehr blüh'n , dann packt auch der Städter seine Koffer
Körbe und zieht von der Sommerfrische heimwärts zur

Lohnten Thätigkeit. Und alles was er mit heimbringt an
Warktcr Gesundheit und neuein Muthe, das steht im rechten
"ntrast zu den verbrauchten Sommerkleidern , verknüllten

vUien. vertragenen Blusen, verregneten Röcken usw. All'
isse verblichenen Herrlichkeiten enthalten für die Frau die
vNMnde Aufforderung, die Garderobe für die kommende

und Wintersaison wieder neu in Stand zu setzen. Da
v die Frage „Was ist n^ dern ?" von allgemeinstein Jn>

sowohl für die Modedame, welche sich von Grund auf
als auch für die Frau mit einfacheren Bedürfnissen,

» che es sich zum Theil damit genügen läßt , bereits getragene
Mderoben neu herznrichten und zu modernisiren. Gerade für

letztere iss diesmal die Mode nicht ungünstig , denn die
^uUlen zeigen allerhand schmückendes Beiwerk, welches be-

dazu benutzt werden kann, bereits getragenenTaillen ein
^°"brnes und frisches Aussehen zu geben, welches aber auch

Bf?  Taillen aufs glücklichste ausstattet . Zunäckist sind es die
^ Kragen, die dabei eine wichtige Rolle spielen. Da sich
^leiben aus den Fichus und den fichuartigen Garnituren der

?jsierkleider heraus entwickelt haben, so ist ibre charak-
^ Rische Eigenschaft die, daß sie nicht steif unterfüttert wer-
tkn>! . ^ rn sich weich den Schulterlinien anschmicgen. Das
G 1 stdoch der Reichhaltigkeitund Berschiedenartigkeit ihrer

keinm Abbruch!, denn die reichftenApplikationen und
konipiizirtesten Stickereien lassen sich bequem auf dieser

Grundlage arbeiten. Crctonneapplikationen in schö-
^ - Astern, Spitzeneinsätze abwechselnd mit Fältchenstep-
s ^en können hierzu ebenso gut verwendet werden, wie ein-

^ ^ ^ inien und glatte Bordenbesätze. Am schönsten wir-
^Iwoch inmier die schweren Spitzen, besonders wenn sie di-
ölstr̂ .̂ ^ genfornr gearbeitet sind, weshalb gerade diese Kra»

^schickten Händen WillkommensGelegenheit bieten, sich

nalztg ." deutet auf die Entfremdung  hin , die zwischen
Miguel und dm Nationalliberalen eingetreten war . Trotzdem
sei der anziehendste persönliche Verkehr  mit ihm noch
möglich gewesen, als die polittsche Gemeinschaft schon lange
sich gelöst, ja in Gegnerschaftgewendet hatte . „Er besaß Unbe¬
fangenheit genug, diese zu begreifen." Auf die schwankende
und zweideutige Haltung Miguel 's bei Gelegenhdit der Ka¬
nalpläne zielt folgender Satz in der reichsparteilichen „Post" :
„Daß sich in der letzten Zeit, besonders während der Vorhand.
Inngen über die Kanalvorlage , bei Miguel als politischem
Charakter auch Schattenseiten zeigten, haben wir früher her-
vorgehoben." Das Centrumsorgan „Germania " führt den
Sturz Viignel's auf seine „unklare und zweideuüge Politik"
zurück. — Desto glänzender ist aber das Bild , das die Ber¬
liner Presse von dm staatsmännischm Eigenschaften des Ver¬
storbenen, von seinen gewaltigen Verdiensten um die Herstell-
nng der Rechtseinheit entwirft . Daß die Geschichte unter den
deutschen Staatsmännern Miguel in erster Reihe zu nennen
haben w-ird, darin stinimen alle Beurtheiler überein. Auffällig
knapp erscheint bei einem Mann von dieser Bedeutung der
Nachruf der offiziösm „Nordd. Allg. Ztg ." Mit soviel oder
so wenigen Zeilen — es sind deren etwas über dreißig — hät¬
ten die Verdienste irgmd eines höherm Beamtm nach seinem
Tode gewürdigt werden können.

Der Kaiser  hat den Finanzminister von R h ei n b a»
b en beauftragt , ihn bei der B e i s e tzu n g Miguels zu ver¬
treten  und einen K r a n z des Kaisers am Sarge Mquels
niederzulegm.

Finanzminister von Rheinbaben  ist gestern Abend
in Frankfurt angelangt , mit ihm Justiz -Mnistsr S cho e n -
ft e d t.

Die Infamtneuliiinf! des Kaisers mit dem Zaren.
Ten „Draht " nach Rußland  in Ordnung zu haben,

war bekanntlich die vornehmste Sorge des Fiirsten Bis-
m a r ck auf dem Gebiete der auswärtigm Politik . Er hat in
dieser Beziehung den Lehrsatz aufgestellt, daß jeder Schritt
nach der englischen  Seite hin uns um einm Schritt von
Rußland entferne. Es ist den Nachfolgern des Altreichskanz¬
lers wiederholt entgegen gehalten wordm , daß sie den „Draht"
nach Petersburg vernachlässigten zu Gunsten desjmigen nach
London. Und wenn jetzt anläßlich der hmtigen Be-
gcgnnngKaiserWilhelm ' sunddesZaren  die
russischen Preßorgane schreiben, es sei in der Regierungszeit
Kaiser Wilhelm's eine beständige Festigung  der freund-
nachbarlichen Beziehungen zwischen Rußland und Deutsch¬
land erfolgt, so kann dieses Zeugnis; wohl nur mit der „Fuß¬
note" zu Recht bestehen, daß gewisse Unklarheitm und V:r¬

einen noblm und gediegenenTaillmschmnck vielleicht in Point-
lace oder in anderer Technik selbst zu arbeiten.

Die weiter vorn erwähnten , speziell für den Sommer be-
stinmst gewesenen Fichngarnituren , hiaben sich nun als so
kleidsam erwiesen, daß man sie wohl kaum während des Win¬
ters wird entbebren wollen. Da sie in ihrer ursprünglichen
Form , welche darauf beruht , einen Ausschnitt zu umranden,
im Winter nur für Gesellschaftskleider anzuwmden gehen, so

Figur 208.
hat man dadurch einen Ausweg gefunden, daß man an Stelle
des Ausschnittes eine Passe verbunden mit Stehbündchen aus
Gainiturstosf bestehend, setzt. Letztere können in den verschie-
denstcn Formen hergestellt werden entweder aus glattem oder
geniustertem Sammet oder Seidenstoff , aus Spitzenstoff, arts
längs , quer oder kreuzweise gesteppter Fältchenseide, vor allem
aber aus in Püffchen gereihtem Garniturstoff . Gerade dieses
letztere ist eine der wichtigsten Neuheiten der Herbst» und Wn-

siimmungen zwischen den Kabinetten erfreulicher̂ Werse vor¬
übergehender Natur waren . Es sei in letzterer Hinsicht ernr-
nert an die zu Beginn d. I . erfolgte Reise des greisen Gene¬
rals v. W e r d e r nach Petersburg . Die âllgemeine Anffasi-
nng ging damals dahin , daß es die Mission dieses vonr Cza-
ren besonders geschätzten derrtschen Generals sei, bestehMde
Nstßverständnisse durch eine Aussprache zu beseitigen. Solche
rnochten entsprungen sein der damals zienrlich verworrenen
Lage in China und vielleicht noch mehr dem Besuch des
Kc .isers in England,  den ungewöhnlichen Ehren, die
ihn, dort errviesen wurden : Ernennung zum englischen Feld-
marschall usw. Doch die Wolken h-aben sich zerstreut. Wilhelnr
der Zweite und Nikolaus der Zweite vereinbarten in priva¬
ten!, die Merkmale herzlicher Freundschaft tragenden Brief¬
wechsel die Entrevue in Danzig , und es bedurfte nicht erst der
on sich wohlgenieinten Hinweise russischer Blätter , um die
hochpolitische' Bederitung der Atonarchenbegegnung erkennen^
zu lassen. Diese Bedeutung wird zur Genüge d-argethan durch
die Thatfache, daß die beiderseitigen Leiter der auswärtigen
Politik , Graf B ü l o w und Graf L a m b s d o r f f, den Dan-
ziaer Kaisertageir beiwohnen. In erster Reihe wird also durch
die Begegnung zwischen Kaiser und Czar, zu der die Schlach¬
tenbilder der Land- und Seemanöver einen ebenso imposan¬
ten wie eigenartigen Hintergrund bilden , der Fortbestand
freundlicher und friedlicher Beziehungen zwischen Deutschland
und Rußland besiegelt. Doch auch auf das wirthschastspolrü-
sche Verhältniß beider Reiche dürfte die Danziger Zusammen-
kamst ihre Wirkung ausüben , schwerlich aber in dem Smne,
daß Rußland durch diese äußerliche Freundschaftsbezeugung
eirfeitig  handelspolitische Vortheile erringen wird. Graf
Bülow ist nicht der Mann , sich derart den Wind ans den Se¬
geln nehmen zu lassen. Er hat wiederholt mit Bezug auf die
Erneuerung der Handelsverträge  ausgespro¬
chen. daß Deutschland nicht mehr Dortheile bieten wird, als
man ihm zu gewähren bereit ist, wenr gegenüber es immer sei.
Ganz abgesehen davon, daß Graf Bülow als Diplomat der
Bismarck'schen Schule an denr Grundsatz sesthaltm dürfte,
polstische Angelegenheiten nicht mit wirthschaftlichen zu der,
anicken. Die russischen Staatsmänner mögen ja durch dre
Allianz mit Frankreichs eine gewisse Vorliebe dafür gewonnen
haben, dem Angenehmen das ibnen Nützliche  beizuge¬
sellen. Doch Deutschland ist nicht Frankreich, Graf Bülow
nicht Minister Delcasse. Der Wunsch, einm beide Theile be¬
friedigenden neuen Handelsvertrag zustande zu bringen, wird
deutscherseits gewiß ebenso-lebhaft empfmrden, wie seitens der
Rüsten. Die Handelsinteresten beider Länder kollidiren in
der Thal nirgends , sie ergänzen einander . Vielleicht nehmen
die Herrscher Anlaß , in ihren T o a st e n auf dieses wirthschast-
licke Vorzugsverhältniß hinzuweisen, sodaß die Bedeutung der
Kaiserbegegnung  als eines Marksteines in der Entwicklung

tersaison und man findet sie bei den neuen Modellen in der
verschiedensten Art und Weise angewendet. So werden z. B.
Ta ' lleneinsätze ganz oder theilweise in Püffchen gezogen wie
z. D. am Modell 208 oder die reichlich weit geschnittenen Blu-
sentheile der Taille werden passeartig eingereiht, oder auch die
Volants , die zur Verzierung dienen, werden in dieser Technik
behandelt ; vor allem sind es aber die modernen, in den ver¬
schiedensten Variationen ausgestattetenAermeln , welche gerade
diese eingereihten Verzierungen in reichem Maße zeigen. Die
Anwendung derselben besteht dabei z. B. darin , daß man dm
oberen Theil des Aermels an der Achsel epaulettenartig ein-
reiht, um dann die Faltenfülle bis zum Ellenbogen frei aus¬
springen zu lassen, von wo an sie dann wiederum manschet¬
tenartig eingereiht wird.

Oder aber man arrangirt den zienrlich weit geschnittenen
Oberstoff so, daß er wie beim bekannten altdeutschm Gretchen-
ärmel in 3 Puffen fällt . Auch die bis zum Ellenbogen rei-
chende Manschette ans abstehendem Garinturstosf wie Sam¬
met, Seide oder dergleichen ist wiederum sehr beliebt. Der
Oberstoff für den Oberärmel wird hierbei dann meist
so arrangirt , daß er längs des Oberarmes in kleinen Fäll-
chen gesteppt wird , welche am Ellenbogen als .Puffe aus-
springen. Diese Ellenbogenpuffe ist überhaupt ein charakter¬
istisches Merkmal des modernen Aermels und häufig wird sie
sogar aus abstehendem Stoff in den im Uebrigen glatten Aer-
niel eingesetzt wie z. B . am Modell 210. Diese ziemlich kom-
plizirten dabei aber außerordentlich variationsfähigm Aermel-
formen werden vortheilhaft ergänzt durch die einfachen Bln-
senärmel, deren diesjährige charakteristische Schnittform darin
besteht, daß sie oben eng anliegend und erst vor der Hand in
einer mäßig weiten Schoppe auslausen , welche in ein schma¬
les Bündchen gefaßt wird ..

Eine wichtige Abtheilung unter den neuen Modesormen
bilden die modernen Röcke. Wenngleich dieselben in ihrer
Grundform oben eng und unten weit unverändert geblieben
sind, so bietet doch die Schnitffottn an sich mancherlei Neues.
Vor allem ist es der Serpentinevolant , welcher dabei eine
große Rolle spielt, denn bei schweren Stoffen ist es erfahrungs-
gernäß diese Schnittform allein, die im Stande ist, die mo- ,
deine geschweifte Linie in vollkormnener Weise zu erzeugen, i



12. September 19OL
der freundnachbarlichenBeziehungenzwischen ihren Reichen in
vollem Umfange und aus Lerufmstem Munde offenkundig
wird.

Die Petersburger „Nowosti" bringen aus Anlaß der
KallerZusammenkunft in Danzig  einen sehr sym-
parhffchen Artikel. Das Blatt führt aus , daß in der Regier-
unaszeit Kaiser Wilhelms II . eine beständige Festig¬
ung der guten nachbarlichen Beziehungen  ztvi-
schen Rußland und Deutschland erfolgt sei. Der Umstand,
daß beide Mächte zwei verschiedenen politischen Kombinationen
augehören, verändere ihre gegenseitigenBeziehungen nicht im
Geringsten. Die beiden großen Bündnisse sicherten das politi¬
sche Gleichgewicht Europa 's, ohne auf den Antagonismus zwi¬
schen den beiden Gruppen der Großmächte hinzuweisen. Nach¬
dem das Blatt die Friedensliebe Deutschlands und Rußlands
wiederholt betont und die friedlichen Absichten des deutschen
Kaisers hervorgehoben hat , geht es auf die deutsch-russischen
Handelsbeziehungm ein und bespricht in sympathischer Weise
die Förderung des deutschen Handels und der deutschen In¬
dustrie durch Kaiser Wilhelm. Die Handelsinteressen Deutsch-
lands und Rußlands kollidirten nicht, sondern sie ergänzten
einander . Das Blatt ist überzeugt, daß statt des Vertrags
vom Fahre 1894 schließlich ein neuer Vertrag geschlossen wer¬
den würde, der für beide Großmächte nicht weniger vortheil-
baft sein werde, und erwartet , daß die Dcmziger Zusammen¬
kunft ein neuer , starker Anlaß zu einer weiteren Festigung der
friedlichen, guten , nachbarlichen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Rußland sein werde.

Die „NorddeutscheAllgemeine Zeitung " veröffentlicht in
Sperrdruck anläßlich der bevorstehenden Zufarmnenkunst Kai¬
ser Wilhelms mit dem Zaren einen Begrüßungs-
Ar  t i ke l, in dem es zunächst heißt, der Grundgedanke dieser
Zusammenkunft sei der verwandtschaftlichenZuneigung zwi¬
schen den Oberhäuptern des deutschen und russischen Reiches
entsprungen. Weiter berührt der Artikel die Anwesenheit des
deutschen Reichskanzlers und des russischen Mi  -
n i st er s des Aeußern bei der Entrevue auf der Rhede von
Danzig . Beide Herren dürsten sich als Mitarbeiter einer Po¬
litik begrüßen, die im Dienste ihrer Souveräne zur Verstärk¬
ung der Bürgschaften für den Frieden Europas beitrage.
Nachdem noch der Zar in den deuffchen Gewässern herzlich
willkommen geheißen wird, schließt der Artikel: Ihm verdankt
Europa zum großen Theil eine Gestaltung der Weltlage, die
uns erlaubt , den Verlauf der Begegnung bei Danzig und die
Weiterreise des russischen Monarchen mft austichtigen Wün-
schon zu begleiten.

m

Wir erhalten folgende Telegramme:
. * Kopenhagen , 10. Sept . Der C z a r ist nach einem Ab«

fchredsfest auf der Jacht „Standard " mit großem Gefolge nach
Danzig  abgereist . — Gleichzeitig hat sich die Kaiserin mit
den kafferlichen Kindern auf der Jacht „Polarstern " nach
Kiel  begeben.

Die gesammte Uebungsstotte liegt in Parade - Auf-
st elIttng zum Empfang des Czaren im Putziger
Wiek  imter dem Schache der Küsten- und Landzunge Heia
m 2 Reihen formirt . Die 1. Reihe bilden die Panzer 1. Klaffe
und die Kreuzer, die zweite Reihe die „Sachsen"- und „Sffg-
fried"-Klasse. Auf dem linken Flügel liegt die „Hohenzol-
lern ", die heute früh dem Czaren entgegenfährt . Man nimmt
an , daß der Kaiser mst hon Czaren heute früh zwischen8 und
9 Uhr zwischen beiden Reihen hindurch fahren werde. Die
Flotts sollte, wie ursprünglich beabsichtigt, auf der Rhede v ?n
Zoppot resp. Neufahrwasser-Danzig besichtigt werden, wenn
nicht über Nacht noch andere Bestimmungen getroffen worden
fürd.

MmCwendet den Serpentinevolant denn auch in allen Bari-
attonen an, wie z. B. schmal, d. h. etwa 20—25 cm. breit, oder
breit von KmehöhL ab beginnend, oder auch nur für Seiten-
und Hintercheil, während das Dordertheil vom Bunde bis
zrmr Saume reicht. Oft auch läßt man 2 oder mehrere Serpen-
tinvolcmts über einander fallen. Diese letztere Art und Rock-
garmrung ist überhaupt sehr beliebt und kommt bei leichtm
Stoffen dann meist der emgereihte Volant in Anwendung,
welchen nicht nur schmal, sondern auch breit als breiter Vo¬
lant vonKniehöhe abfallend gearbeitet wstd. (Siehe Modell
208) .. Bei allen diesen Röcken ist jedoch der vollständig glatte
Anschluß an die Hüsten noch eine der Haupkbedingungen und
hat man sogar aus diesem Bestreben heraus eine eigene origi-

ffigur 202.
ließe Schnsttform erfunden. Dieselbe ist cvn Modell 202 deut¬
lich zu sehen und besteht darin , daß das Vorderblatt im Zu-
sammenhang mit einer über die Hüsten laufender Paffe steht,
an welche dann das ziemlich weit geschnittene seitliche und hin-
tere Rocktheik angesetzt wird. Für starke Damm dürfte die
Ferm von besonderen Vortheil sein. Zttm Schließ mag noch die
Anordnung der hintern Mitte des modernen Rockes erwähnt
werden. Die so allgemein getragene Quetschfalte ist dabei
ebenso unmodern , wie die vollkommene Faltenlosigkeit und
Hot man demnach nur -hie Wahl zwischen der gegenseitigen
Falte und der einfachen Naht , welche zwar faltenlos in den
Bund tritt , ab et doch mit einer gewissen, gefälligen Weise ge-
schnitten wird.

WteSvadener General-Anzeiger.

Das Attentat auf Me. Kirüey.
Nach den letzten Nachrichten ist das Befindm des Präsi¬

denten Mac Kinley fortgesetzt zufriedenstellend.  Er
soll Zeitungen verlangt habm , die ihm aber zunächst verwei¬
gert wurden, dann soll er über Pläne gesprochen haben, die er
ausführen wolle.

Der Besuch des Senators Hanna  und des Vicepräsiden-
tenRooseveltam  Krankenlager Mac Kinley's hatte wich¬
tige Folgen . Obwohl poliffsche Angelegenheiten mit dem
Präsidenten nicht besprochen werdm konnten, drückte er ihnen
in wenigm Sätzen dm Wunsch aus , daß im Falle seines To¬
des oder der langsamen Genesung keine Unterbrechung, ge¬
schweige dmn eine Aenderung in der Polstik seiner Verwalt¬
ung eintreten möge. Später sollte Hanna und Roosevelt eine
lange Unterredung gehabt haben, die eine allgemeine Verstän¬
digung über die Hauptpunkte der Poliffk Mac Kinley's ergab.

Weitere Verhaftungen in Folge des Attentats.
Ein Telegramm der Ncw-Jork Tribüne " aus Silvercity

(Neumexiko) meldet : Ein Anarchist Namms Antonio
Moggio  sei in Santarita verhaftet worden. Er erklärte
vor dem Astmtat , Mac Kinley würde vor dem 1. Oktober er¬
mordet werden. Die Zahl der Anarchistm in den Vereinigten
Staaten beträgt 100 000.

Emma Goldman« verhaftet.
Die vielgenannte Anarchien Emma Goldmann , Mit der

der Attentäter korrespondirte, ist verhaftet.  Die Person
ist eine Deutsch-Amerikanerin von unscheinbarem Aeußerm, ein
säMächtiges, kleines Frauenzimmer mit gelbem Teint , siech-
enden, schwarzen Augen und schwarzm Haaren . Sie arbeitet«
ursprünglich in einer nach dem Schwitzsystem betriebenen Ar-
beitswerrstatt in Amerika und sog ihre revolutionäre Idee ans
derselben Quelle ein, wie die Chicagoer Anarchisten von 1887,
die wegen ihrer Verbrechen gehängt wurden . 1893 wurde
Emma Goldmann wegor einer Rede in New-Jork verhaftet,
in der sie die Arbeitslosen zur Uebertretung der Gesetze aus¬
hetzte. Seitdem zieht sie in der Union umher und hält anar¬
chistische Vorträge , schreibt auch für Anarchistenblätter.

Im vorigen Fahre , kurz nach König Humberts Ermord¬
ung , machte sie eine Vorlesungstour nach England . Berg¬
mann , welcher 1892 beim großen Streik zu Homestead den Di-
rektor der Carnegies -Werke Mr . Friß erschoß und dafür hinge¬
richtet wurde, war ihr Geliebter. Sie ist die erfolgreichste Ver-
künderin des Anarchismus in Amerika.

* Wiesbaden II . September.
Verpachtung t»«t» Krchnh»fs -Mrt !tfchatten.
Zu diesem oft schon erörterten Thema schreibt die Eisen-

■f'flfmhreftion Köln  der „Köln. Ztg .", es würden bei der
Verpachtung von Bahnhofswirthschaften von vornherein alle
ff>ebote ausgeschieden, die den amtlich angenommenen Pacht¬
werth so sehr überschreiten, daß sie nach der pflichtmäßigen
Ueberzeugung der Eisenbahn-Direktion eine ordnungsmäßige
Führung der Bahnhofswirthschaft nicht gestatten. Auch wird
darauf gehalten, daß der zu bestellende Wirst, die für die
Führung der einzelnen Wirthschaft nothwendige Befähigung
und Erfahrung besitzt, sodaß er für eine den Bedürfnissen des
Publicums entsprechende Führung der Wirthschaft Sicherheit
bietet. Tie Direktion fügt hinzu, daß in Anwendung dieser
Grundsätze in der letzten Zeit mehrere Bahnhofswirthschaften
m ihrem Bezirk zu Pachtsummen vergeben worden sind, die
erheblich hinter den Höchstgeboten zurückblieben.

. Es mag sein, so bemerkt das rheinische Blast dazu, daß
viele, namentlich die größern Eisenbahnverwaltungen ernst¬
lich darauf halten , im Pachtverträge eine vernünftige Methe
festzusetzen dies ändert aber nichts daran , daß tyatsächlich die
Pachtfumme vielfach zu hoch gegriffen ist.

Me Attarchiffe» van Uatrrforr.
Zwischen dem kürzlich in Bordeaux verhafte-

ten Anarchisten und dem Attentäter Mac
Kinley 's in Buffalo  besteht wahrscheinlich ein
Zusammenhang , ebenso wie zwischen ihnen und dem Mörder
König Humberts von Italien , Bresci und seinen Mitver-
schworenen. Die gemeinsame Brutstätte ihrer Verbrechen ist
das Anarchistennest Paterson in Nordamerika. Nunmehr wird
die Regierung der Vereinigten Staaten dort wohl zugreifen.
Italien hatte im vorigen Fahre , so schreibt man dem „Lpz.
G.", einen besonders tüchtigen Detectiv mit Namen Umberto
Molossi, Chef der Geheimpolizei von Ancona, mst der Aus¬
findigmachung der Complicen Bresci's bettaut . Dieser Emis-
sär kam im Spätsommer in New-Jork an. Er hatte aber we-
nig Glück, denn die Anarchisten hatten mich ihre Wachtposten,
und diese scheinen Herrn Molossi bereits signalffirt zu haben,
ehe er ankam. Jedenfalls hatte er keinen Erfolg zu erzielen,
als er unter der Verkleidung eines Arbeiters in Paterson auf-
tauchte und dort mit den Hauptbetheiligten Fühlung zu ge-
Winnen suchte. Um so glücklicher soll dagegen Alexander Se¬
gura gewesen sein, ein äußerst gewandter und mit den Local-
berhältnisseN vollkommen vertrauter Grieche, der bereits eine
vierjährige Praxis in einem privaten New-Iorker Detectiv-
bnreau hinter sich hatte . Der Mann war dem italienischen Con-
sul Bianchi in New-Aork wärmstens empfohlen worden und
hat anscheinend seine Aufgabe geradezu glänzend gelöst. Er
Perwandelte sich sofort in einen typischen Fabrikarbeiter , nahm
als solcher erst in New-Iork Arbeit und ließ sich von dort mit
anderen Männern , als für eine Seidenfobrik in Paterson Ar-
beitSkräfte gesucht wurden, ganz unauffällig anwerben. Er
wußte, daß er vollkommen va bangue spiele und sein Leben
auf dem Spiele stand, wenn er sich verricth. So trug er na¬
türlich nur einen groben Arbeiteranzug, wohnte mit seinen
Arbeitercollegenzusammen und machte sich mit ihnen vertraut.
Erst dann erschien.er in Begleitung von Leuten, die kerne
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Ahnung von seiner Identität hasten, in dem berüchsigst7̂ >
Salon in der Straight Street , wo der Hauptverkebr" ^
Anarchisten stattfindet . Hier machte er sich allmählich mu ^
einzelnen Hauptpersonen bekannt, denen er sich als ßw r
vorstellte. Als dann eines schönen Tages die Rede auf^ ^
ci kam, rühmte er in begeisterten Ausdrücken dessen Lrs^
nmth und erklärte, sein sehnlichster Wunsch sei. auch
eine enffcheidende Thal im Interesse der guten Sache öonv
gen zu dürfen. Er unterließ es dabei nicht, fanatischst's? °
sprachen vom Stapel zu lassen, um durch Verherrlichung1?=
Königsmords auch seine Gesinnungstüchtigkeit zu ba^ ir
Man scheint ihm darauf wirklich Verstauen geschenkt kJ*'
und ließ ihn als Mstglied in die „Gesellschaft für sociale
dien", die Hauptvereinigung der Anarchisten, eintreten %
wehr hatte Segura leichtes Spiel , an seine eigentliche®y
onenthätigkeit heranzugehen. Er galt jetzt als ein Bunde?'
bruder , vor dem man keine weiteren Geheimnisse zu Webers
brauchte. Auf diese Weise will er aus dem eigenen Mundes
Hauptbetheiligten alle Details erfahren haben, die sich
das Complot beziehen. Danach war die Thai längst vorbei;
tet, als man Anfangs Mai vorigen Jahres in der Barthels
Halle zu Paterson zusammentraf , um durch das Loos ort
scheiden zu lassen, wer die „Hinrichtung des Königs" zu m*
ziehen habe. Die in das Geheimniß Eingeweihten grupffttm
sich um einen großen Tisch, von dem alle Außenstehenden
durch betheiligte Genossen sorgsam ferngehalten wurden.
Schmale Papierstreifen wurden in einen Hut gethcm, in w
Jeder hineingriff , um einen Streifen herauszuholen Da?
Papier mit der Inschrift „Tod" bezeichnete Denjenigen dn
die That im Austrage der Gruppe unternehmen sollte
tano Bresci war es bekanntlich, der den verhängnißvclleii
Griff that . Er war , wie Alle bestättgten, äußerst niederge¬
schlagen, daß ihm dieses Loos zu Theil geworden. Obwohl
Anarchist aus vollster Ueberzeugung, ging er nur mst Wider-
willen an das ihm übertragene Mordwerk. Es versteht sich
von selbst, daß das plötzliche Verschwinden Segura 's von Pa-
terson die Genossen auf den Gedanken gebracht haben muß
daß sie bier einem Verräther ins Garn gingen. Es wurde te
bald Sorge getragen , Segura ibrer Rache zu entziehen, und es
wird versichert, daß er sich längst in Italien befindet, um dcr
dortigen Negierung für die Einfcmgung und Uoberführuna
der Mtverschwörer als Hauptstütze zu dienen.

Der siidamerikanifche Kriege
Der Krieg zwischen Venezuela und Columbien ist mitff-

len Schrecknissen entbrannt . Wie die columbische Gesandt-
schaft in New-̂Iork erfährt , b o m b a r d i r t e n die ven̂ olii-
nffche Flotte die columbische Stadt R i o H a ch et. Die colrnti«
bische Gesandtschaft in Washington hat einen Drabtbericht des
Gouverneurs der columbischen Provinz Cauca erh.llten, dau-
zufolge Streitkräfte von Equador zu Wasser und zu Lande in
cvlumbisches Gebiet eingefallen seien. Der Gouverneur be¬
zeichnet die Lage als ernst und empfiehlt schleunige Abscnd-
ung von Kanonenbooten zum Schutze von Panama und aude>
ren Punkten der Küste. — Der venezolanische  Regier¬
ung hat jegliche Vermittelung der Vereinigten Staatm in
dem Streitfälle mit Columbien cndgiltig abgelehnt.

^In Columbien sind zahlreiche deutsche Handelsfirmen an¬
sässig. Hamburger Firmen haben auch bereits an dm deut-
scken Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, in der sie um
Schutz der dortigen deutschen Interessen er¬
suchen. Diese Interessen sind sehr erheblich, da sowohl der
Einfuhr - wie der Ausfuhrhandel Columbiens überwiegend in
deutschen Händen ruht . Die Petenten weisen darauf hnr, daß
die deutschen Interessen von Seiten der Mlitä ''- und Civilb«-
amten der Reaierung schwer und widerrechtlich geschädigt wer¬
den ; zum Beispiel hat die in Folge des Krieges mit Venezuela
aller Einkünfte beraubte Regienmg in Bogota durch ein Te-
kret vom 18. Juli d. I . die Gouverneure der einzelnen Provin¬
zen ermächtigt, sich selbst auf irgend eine Weite, durch de-
schlagnahme, Enteignung , Pfändung oder Kontribution, Geld
zu verschaffen.

Der Krieg in Südafrika
In Johannesburg finden zahlreiche Berhaftungen statt.

Dieselben werden mit der in London erfolgten Verhaftung
des ehemaligen Stadtkommandanten von Johannesburg f &
Krause  in Zusammenhang gebracht. Man ist der Ansicht
daß die Verhaftung Krauses das Werk von Wernher Beit ist
um die Zeugenaussaae Krauses, der zum Vertbeidger von
Markham im Prozeß Veit  gegen Markham
ist, zu verhindern.

De«tfchlar»d.
* Berlin , 10. August. Der amerikanische Bot'

s cha f t e r tritt am 15. die Reise nach den Vereinigtm
ten an. J

— Im städtischen Asyl für O b d a chl o se hat sich si«
peinliche Scene abgespielt, die unzweifelhaft die Berlin«
Sladtverordnetenversammlung und das Gericht beschawS:
wird. Es wurde dort der sozialdemokratische Stadtwrordm
Verlagsbuchhändler Hoffmann, der sich in Begleitung ^
Parteigenossen, des Cigarreuhändlecs Schulz, unter derM
ke eines Obdachlosen hatte cmfnehmen lassen, von AngeMst.
des Hauses gewaltsam aus der Anstalt ausgewiesen. !
Ersuchen, vor den Inspektor geführt zu werden, wurde nw
entsprochen. Erst durch die Vermittelung des benachbar
Polizeireviers gelang es ihnen, den Beamtm zu sprcchw^
mit Hilfe dessolben einige der Schuldigen fesfftellen zu la'st̂ ^

— Wie ein Telegramm aus Bremen  meldet , dun
zur Verhütung der Verbreitung ansteckender Kra»
hei ten  die aus Ostasim heimkehrendm Truppen in
merhaven mit dem Publikum nicht mehr in Berührung k .
men. Auch die Vertheilung von Liebesgaben in Bremerhnv^
ist untersagt . . .

* Danzig , 10. Sept . Der Oberpräsident von WestpE^
der früher« Cultusminister Gr. v. G o ß l e r , soll '
Rücktrittsabsichten  tragen . Als Nachfolger iin ^ :
Präsidium wird u. A. Graf P o s a d o w s ky, der gegeirwor»
an der Spitze des Reichsamts des Innern steht,
(Ist doch Herr v. Bo-etticher auch Oberpräsidcnt gelvordenü

* Ttrastbnrg , 10. Sept . Ein s cha r f e r S chu ß
während >er Truppenübungen zwischen Schleithal -Qbcvir
iach abgegeben, ohne daß, ungeachtet sofortiger Gew«he-̂ ß
ton der Thäter festzustellen gewesen wäre. Die Kugel
unter einem Pferde durch und staf dann einen OffizistSou
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Knöchel eine erhebliche Verletzung erlitt , ein int*

liftnr daneben stehenderSoldat hat eine Armverletzung er*
14ö cm der Nähe der Verletztm hielten ein Batmllons-
^!ncmdeur und sein Adjutant . An der Hebung waren
«tie (105.) . Ulanen und Jäger betheiligt.

Ausland.
* Paris ,10. Sept. Der Gemeinderath sandte an M a e

Lirrlet ) citt Sympathie -Telegramm . . . ,
l * n * Paris , 10 . September , ©er Czar Nrkolans

«weite  hat den Wunsch ausgedrückt , ihm keine wm-
" , Einladungen zu unterbreiten , da eine eventuelle Erwer*

ug des jetzigen Programms erst nach seiner Ankunst m
nkirchm erfolgen könne.
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Vergiftung . In Bad Mariabrunn ist ein dort zur Kur
milender katholischer Geistlicher aus Oberfrankcn nach dem
a mb von etwa 20 Stück Tollkirschen schwer erkrankt Gr
Senm mit Mühe gerettet werden . Pshchologrsch x t der
<~nn htfofem merkwürdig , als religiöser Wahn zu dem Genuß
da Giftbeerm geführt hat . Ter betreffende Gerstlrche wurde
Mich das Opfer seines festen Glaubens , daß der Arensch
Mes was im Walde wachse, auch essen dürfe . Der liebe Gott,
M erWc -uch die B -erm «MM » , und tm » tm

W |iSt <liäu6 « S ” ’stltraO ' tiä )t(* t Art hat di- Pdlid -i-
ickörde von E s chw e i I e r in einein Stollen emes dicht an
da Stadt gelegnen , verlassenen Bergwerks entdeckt. NachSlSiLic ind°rm, d°r«MWW«d.°
DDEnchun » dir Um,,gmd em » » d^ >ltd<ckte dabe , Sp
im. die in einen Stollen des alten Mathias -Bergwertt
Schachtes führten . Sie ließ eine Untersuchiing de,, Schlripf-
vinrels folgen und dann in einer der darauffolgenden Nachte
unter Aufbietung einer größeren Pottzermannschast dm In¬
sassen aufheben . Es waren zwei Arbeiter aus Stoiberg , die
sj» dost für einige Zeit „auf Wanderschaft " abgemeldet hatten
Md seit der Zeit von diesem Schlupfwinkel aus „arbeiteten .

Tie rnuth,nützliche Mörderin des in einem Koffer (oer
mch ein Bahnzeichen „Wiesbade  n " trug ) in Malakof als
Leiche gefundenen Mannes hat sich am 10. Sept Vo.ruiittagv,
unmittelbar vor der Ankunft eines Beamten der Sicherheits-
i-clizei, welcher sie verhaften wollte in einem Gasthofe m E a -
vllillon (Departement Baucluse ) das Leben genommen.
Becher versuchte sie ihr Kind zu tödten letzteres erlitt iedoch
nur einige Verletzungen . (Frkf . Ztg .) .

Geschenke für das erwartete Konigskind.
Dos erwartete „frohe Ereigniß " im Hausender Konrgm Wil-
helrnina zieht, wie ein Londoner Blatt erzählt , schon̂ jetzt die
Aufmerksamkeitvon ganz Holland auf sich. Jede r>rau m
Holland sieht dem kommenden Ereigniß mit ebenso großer
Theilnahme entgegen , als wenn es im Hause ihrer eigenen
Schwester oder Tochter vor sich gehen sollte . Wie gewöhnlich
in solchen Fällen ist es der allgemeine Wunsch , daß das Kmd
ein Knabe sein möge . Die meisten Königinnen und Prin¬
zessinnen in Europa sind augenblicklich damit beschäftigt , rr-
Md einen Gegenstand für die Kinderausstattung vorzube¬
reiten. Beiiiahe alle verzieren ihre Gaben mit blauem Band,
da dies die für den Knaben angemessene Farbe ist . Noch ge-
schäfüger als die Königinnen und Prinzessinnen sind bte gu¬
ten Frauen Hollands . Ueberall werden fleißig kleine Kleider,
Nachtröckchen, Bezüge usw. genäht . Me . führenden Frauen
jeder holländischen Stadt wollen irgend etlvas ziir Ausstat¬
tung beisteuern . Me Frauen von Amsterdam werden zum
Beispiel ein holländisches Leinenniützchen überreichen , das mit
Perlen und Diamanten besetzt wird ; ein feiner Streifen
blauen Bandes ringsum soll anzeigen , daß der Träger em
König, nicht bloß eine Prinzessin sein wird . Eins der hüb¬
schesten Geschenke ist das Kissen, das die Frauen der Minister
Erstellen. Sofort nach der Geburt wird das Kind auf dieses
Kissen und das Kissen ans ein silbernes Präsentterbrett gelegt
werden. So wird es den Ministern dargereicht / die sein Ge¬
schlecht und daß es ein echtes Kind der Königlichen Faniilie ist,
bezeugen müssen. Ein schönes Taufkleid ist das Geschenk der
Frauen im Haag ; es wird von weißer Seide sein und Ma-
wantknöpfe haben . Eine prächtige Wiege von getriebenem Sil¬
ber wird die Gabe der Damen des holländischen Adels sem.
Ein lebensgroßer Engel schwebt am Kopfende der Wiege , und
am Fußende befindet sich ein Kind in derselben Größe . Die
Seiten sind mit den Wappen von Holland und Mecklenburg-
Schwerin verziert.

Wiesbadener General-Anzeiger.

- Ranrod , 10. Sept . Die Arbeiten ^ am unserer
Lungenheilstätte  sind in den letzten Wochen sowett
fortgeschritten , daß die Anstalt wohl im nächsten Monat
eröffnet  werden kann. Das Anwesen hat eine wunder¬
volle Lage, die Baulichkeiten sind durchaus zweckentsprechend
und macht dem Herrn Architekten Schellenberg alle Ehre.
Der die Heilstätte umgebende Park  wird allerdings in
diesem Jahre nicht mehr ganz fertiggestellt werden können.
Eine prachtvolle Lage haben die Sonnenbäder . Möge vie
Heilstätte ihren Zweck, leidenden Menschen eriehnte Gesund¬
heit wiederzuschenken, in reichem -Maße erfüllen.
9 . Langeuschwalbach , 10. Sept. Auf du Kun e
vom Ableben des Staatsministers a. D. von Miguel, der
vor Kurzem noch hier zur Cur geweilt, sandte der Magistrat
eine Beileidskundgebungan die Angehörigen.

* Niederwalluf , 8. Sept . In hiesiger Wasierheitt
anstatt starb der Minister d'Ornellas aus Cascaes m
Portugal . Derselbe war viele Jahre portugiesischer Jt-
sandter in Petersburg , er hoffte in der Anstalt von seinem
Nervenleiden geheilt zu werden . ES fand feierliches --rwdtem
amt und später die Bestattung der Leiche auf hiesigem ^ ned-
hose statt . Einige Verwandte , unter anderen eme Tochter,
welche einem französischen Orden angehört , waren zum Be-
qräbniß hierhergekommeu.

* Marienthal , 8 . Sept . Die Oktav von Maria
Geburt hat am Samstag den 8. September hier begonnen
und dauert bis zum Sonntag den 15 . September . sausende
von frommen Wallfahrern hatten sich am Sonntag zu °cr
Eröffnungsfeier eingesunden . Täglich werden zwei Predigten
gehalten : um 10 Uhr Morgens und um 2 Ugr Aach-
mitrags ; nach der Morgenpredigt ist feierliches Levitenamt,
nach der Nachmittagspredigt Andacht . Am Sonnrag , een
15 . September , ist Nachmittags 3 Uhr , Schlußpredigt und
darnach Prozession mit dem Guadeubilde durch die Anlagen.
(Auch heute früh sind wieder zahlreiche weiblicye Wallfahrer
nach Marienthal gegangen .) ,

* Frankfurt a M , 10 . Sept . Emc ' harte Strafe
traf den Ausläufer K. Strak  in Gestalt von Istz Jahren
Zuchthaus , 3 Jahren Ehrverlust , weil er 470 M . Kunden-
qelder veruntreute . ^ ,

* Weiltmrg , 10 . Sept . Der Steiger der Grube
„Leonhardt " , Herr Fr . Lommel aus Weilmünster , wurde auf
dem Weilmünsterer Feld , nahe der „Mehlbach " , todt aufge¬
sunden . Ein Revolver lag neben der Leiche.

* Vom Westerwald , 10 . Sept . Die Hoffnungen
aus reiche Kartoffelernte werden durch das Auftreten der
Fäule wesentlich herabgestimmt . Selbst bei der sonst nicht
leicht empfindlichen Kartoffetsorte Maguum bonum zeigen sich,
sogar in trockenem Boden , kranke Knollen . Da die meisten
Kartoffelfelder noch tm üppigen Grün stehen und hier und
da noch Stöcke blühen , wird , nach dem „Nh . K. , befurchtet,
daß die Fäule noch weiter um sich greift , zumal der durch¬
näßte Boden durch das dichte Kartoffelkraut nicht trocken
wird . Hier und da haben die Kartoffelblätter ein getigertes
Ausseben , ein Beweis , daß die Kartoffelkrankheit im An¬
zuge ist.
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wunderung der Zuschauer auf sich zu lenken . Letztere Künst*
leriu wurde auch noch mit einem hübschen Blumenkorb bei - -
ders geehrt . Herr Schwegler  beherrscht das weite Gebret
von dem ernsten „Sarastro " (Zauberslöte ) und dem unge - -
schliffenen Demant und strenggläubigen Marcü (Hugenot.
ten ) an , bis zum derbhumoristischen „Plumket m treMchbr
Weise Als Letzterer wurde er gestern wegen semes flotten,
humorvollen Spiels stark belacht , während Man chn als aus-
gezeichneten Sänger wiederum anstaunte Unter Herrn Ka-
pellmeister Stolz'  sicherer Hand und gerstvoller ^ nsptratton
nahm das immer noch frische, melodienreiche Werk ernm recht
glätten , glücklichen Verlauf . V-

Kauft, Litteratur und Wissenschaft.

Aus der pigwnii.
Tf. Biebrich , 11 . Sept . Morgen findet auf dem

^lhclmsplatz dahier der zweite Mosbacher Markt
u«tt. Nach der gestrigen Plätzcversteigerung , welche einen
^lös von M . 219 .80 erbrachte, werden vertreten sein:
2 Wirthschaften, 1 Caroussel, 1 Schiffsschaukel, 1 Schieß
budc, l Panorama , 1 Löwcnthcater und 25 andere Buden.
H°ffenclich ist die Witterung eine günstige , so daß alle Ge¬
schäftsleute aus ihre Rechnung kommen. — Der Unter¬
richt  in den hiesigen Volks - und höheren Schulen beginnt
wieder am Donnerstag , den 19 . d. Mts ., Vormittags 8 Uhr.

* Schierstein , 10 . Sept . Bei der Plätzeverstcigerung
dir die am Sonntag stattffndende K i r chw e i h e gingen
über 1000 Mark ein. Vmr Wiesbaden nach hier und üm
beehrt sind Ext ra zu ge vorgesehen. -

ö tt i g l i ch e Schauspiele.
Dienstag , den 10. September : Martha.  Oper in 4 Ak-

ten . Musik von Fr . von Flotow.
Bei Beginn der Saison im -Kunsttempel rücken die neu

engagirten Künstler nach imd nach in ihre Positionen ein , und
es ist ein alter Brauch , daß man ihnen als „Antrittsrolle " eme
ber besten und dankbarsten Aufgaben ihres Fachs zulveist . Un-
ser neuer Vertreter des lyrischen Tenorfachs , Herr Klar¬
müller,  hat sich zwar bereits mn letzten Samstag im „Bet-
telstudeirt " als „Jamike ", einer nnbedeuteirden Nebenrolle,
hier hören und sehen lassen, allein maar wird als seine eigent¬
liche 'Antrittsrolle den „Lyonel " in der gestern gebrachten
„Martha " anzusehen haben . Ist doch auch gerade diese Rolle
eme der glänzendsten und beliebtesten Paradenummern unse-
rer berühmtesten „Ritter vom hohen C", eines Theodor Wack>
tel , Theodor Formes , Emil Götze u . A. gewesen , die damrt auf
ihren Gastreisen große künstlerische und materielle Erfolge er-
zielten . Bei seinem hiesigen interimistischen Auftreten im ver.
flrssenen Sommer hat man Herrn Klarmüller wegen seines
schönen und gut geschulten Organs recht schätzen gelernt , und
die Kritik durfte ihm als Sänger  lobend aufmunternde
Worte sagen . In der Anfängerschast stehend , macht ihm die
Darstellung einstweilen noch besondere Schwierigkeiten . Nun
waren wir in Wiesbaden in den letzten Jahren auch bei den
misgereiften Vertretern seines Fachs in dieser Hinsicht nicht
verwöhnt einm vollkommenen „Lyonel " haben auch sie nicht
auf die Beine stellen können , und so vermögen wir uns vorerst
noch um so eher zu bescheiden. Me Grnndsttmmung der Rolle
ist die sentimentale , niir einige Male flackert die Leidenschaft
auf . Während Herr Klarmüller sich in ersterer Hinsicht eini-
germaßen befriedigend zeigte , blieb er bei den dramatischen
Scenen doch noch Vieles schiildig . So verlies zum Beispiel
seine Werbung um Lady „Harriet " (2. Akt) kühl , und die Zu.
rückweisung des stolzen Weibes hätte weit mehr Feuer und
Trotz vertragen können . Dagegen darf man seinen wohlge-
lungenm gesanglichen Darbietungen Lob zollen , mit denen er
denn auch das Publikum zu erwärmen und zu starkem Bei¬
fall zu gewinnen wußte . Auch einen Lorbeerkranz ließ man
ihm reichen Bei der ihm hier gesicherten gründlichen Schiil-
nnst und seinem schönen Talmt wird er es voraussichtlich recht
bald zu künstlerischer Reife bringen . ,

Die übrige Besetzung der Oper war hre bekannte , gute.
Die Damen Kanfmann (Harriet ) iind Vrodmann
(Nancy ) suchten sich gWwseitig zu übcrtreffen und die Be-
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* Personalien . Nachdem Herr Oberbürgermeister
Dr . von Jbell,  welcher morgen aus dem Urlaub zurück¬
kehrt, die Geschäfte wieder übernommen , tritt Herr Bürger¬
meister Heß seine Urlaubsreise an.

r . Vom Tannusbahnhose . Nachdem das Aeußere
em neues Kleid erhalten , werden die beiden Wartesäle cm
Taunusbahnhose mit neuem Anstrich versehen.

r.  Verkchrsnachricht . Bei den Fahrkarten werter
Klasse ist eine im Interesse des Publikums liegende
Neuerung eingctreten . Die Fahrkarte kann, selbst wenn-
eine bestimmte Station gewünscht wird , welche Dtefelbe
Kilonieterlänge hat , zur einmaligen Fahrt auch für andere
Stationen benutzt werden . Die betr . Stationen sind auf den
Fahrkarten vermerkt . Daß es manch' heitere Scenen
dabei qiebt, begreift sich. Ein biederes Bäuerlein ging auf
einer Station , die Fahrkarte in der Hand , nach dem berett-
stchcndcn Zug , woselbst er gefragt wird : „Bitte wohin?
Der Landmann antwortete : „Des soll ich jetzt wiffe, dre
habe ja eine ganze Masse Zeug dadruff geschriebe, uff das
Billet . Ich will nach Määnz , wie Sie das mache,^ ls mir
Worscht. Eich bin früh , wann ich Widder daham ^bin. So
ein Durcheinanner war früher nett auf die Karte ."

* Gesperrt ist die M etz g er g as s e für die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr wegen Herstellung eines
Entwäfferungsanschlusies . . ,

* Beerdigung Ein imposanter Leichencondukt be-
wegte sich gestern Nachmittag vom Hause Jahnstraße 8 nach
dem neuen Friedhose . Es galt der letzten Ehrung des Herrn
Canzleirath D a u b. Zu den Leidtragenden traten sammt-
liche Vorgesetzte des Entschlafenen , die Beamten der Komgl.
Polizeidirektion und die gesammte Schutzmannschaft . Das
letzte Geleite war ein in jeder Beziehung ehrenvolles . Am
Grabe sprach Herr Pfarrer Friedrich ergreifende Worte , des
Verstorbenen als Christ , Mensch und Bürger und besonders
seiner Thätigkeit als Polizeibcamter gedenkend. Wie sehr er,
der Verstorbene , es verstanden habe, sein verantwortungs¬
volles Amt itn Verkehr mit dem Publikum auszufullen,
darauf deuteten die großen Kranzspenden und die am Grabe
erschienene große Anzahl von Vorgesetzten, Mitarbeitern,
Freunden und Bekannten hin . Der Entschlafene war stets
ein liebevoller Gatte , seinen Kindern ein treu sorgender
Vater . Möge er in Frieden ruhen , ein ŝ mdüches Andenken
ist ihm gewahrt.

* Wiesbadener Studenten -Versammlung Die
von uns bereits angekündigte Studemen -Versammlung am
Samstag , den 14 . September , im Damensaal des Hotel
„Nonnenhos " , Kirchgasse 41 , findet nicht um halb 9 Uhr,
sondern präzise 9 Uhr Abends statt . Die Tagesordnung
bleibt dieselbe : „Wie ist eine gerechte Vertretung der
Freien Studenten (Nichtverbindungs -Studenten ) an
den Hochschulen des Deutschen Reiches möglich?" Der
Diskussion wird ein Referat über dre Vorgänge , Pie m Halle
-ur Auflösung der Finkenschast geführt haben, vvrausgehen.
Um recht zahlreichen Besuch der Versammlung wird gebeten.

* Bohrungen im Rheine mittelst sestverankerter
schwimmender Gerüste , die bei Tag durch weiße Flaggen,

Nächtlich durch weiße Laternen bezeichnet sind, finden zwecks
Feststellung der Brückenanlage zur Ueberführung der direkten
Linie Mainz -Wiesbaden im Rhein rechts und links von der

P e t e r s a u e" statt.
(4. Loli . Residenztheater . Heute Abend geht zum

vierten Male Throta und Mosers „Lie bes pr  o be " in
Scene — Bezüglich des in Vorbereitung befindlichen
sensationellen Schwankes „Coralie  u . C i e." von Bala-
brtzgue und Henncquin ist zu bemerken, daß die dekorative
Ausstattung , die vorgestern hier anlangte , von der Berliner
Firma Bar uch u . Cie.  besorgt wurde und als ganz
hervorragend bezelchiiet werden muß.

* Rffaire Dunkel . Die schon genugsam erörterte
Asiaire des Schriftstellers Dunkel,  der wegen Schwin¬
dels und Betrugs  von der Mainzer Strafkammrr zu
2 Jahren Geiängniß , 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt wurde,
hat jetzt auch das Reichsgericht in Leipzig beschäftigt, doch
ist die Revision verworfen worden.

* Unglück in Baden -Baden . Bei dem Feuerwerk
im Curgarten am Sonntag Abend epplodirten einige
F eu e r w e r ks k ö r p e r . Eine Frau Klein, Inhaberin
eines Damen -Conscktions -Geschäfts von dort , wurde durch
Eisenstücke sckiwcr verletzt . Dieselbe ist am nächsten Vor¬
mittag ihren Verletzungen erlegen . Nach weiteren Angaben
zersprang ein -Mörser . Die umherfliegenden Eisentheile
brachten der Frau des Schneidermeisters Georg Klein eine
starke Kopfwunde bei, die anfänglich nicht für gefährlich ge¬
halten wurde . Im Laufe der letzten Nacht jedoch verschlimmerte
sich der Zustand und der Tod trat ein.

* Ans dem Leben des Adels . Wir lesen in der
„Berliner Volkszeitung " : Der in Opoitt »verhaftete
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§erv von Rorhkirch auf Panten blickt auf eine bewegte Ver¬
gangenheit zurück. Zunächst war er sächsischer Kadett und
da er kein Examen ablegen konnte, schoß er sich eine Kugel
m den Daumen und machte sich auf diese Weise dienst¬
untauglich. Dann brachte er sein Vermögen in Berlin durch
und begab sich nach Wiesbaden, wo er das Glück hatte, sich
mit der Tochter eines reichen Weinhändlers zu verloben.
Die Parthie ging jedoch zurück, als die junge Dame ihn
gerade dabei abfaßte, als er im Begriff war, ihren Schmuck¬
kasten zu erbrechen und sich die Juwelen anzueignen. Nun
tauchte der hoffnungsvolle junge Mann wieder in Berlin
auf und verstand es, durch alle möglichen Betrügereien und
Schwindeleien ein Schuldenlast von 3—400,000 Mark zu
contrahiren. Schließlich floh Herr v. Rothkirch nach Italien.
Dort fing er ein Berhältniß mit einer verheiratheten Frau
an und steht im Verdacht, den Gatten ermordet zu haben.
Seine Auslieferung wird daher zunächst nach Italien er¬
folgen.

* Schwer verletzt . Am Montag Nachmittag spielten
me h r e r e Kinder  vor einem Neubau im Westendviertel.
Ein dort beschäftigter Mann jagte die Kinder mit Recht von
der Baustelle fort, da Kinder an solche Plätze nicht hinge¬
hören. Als jedoch ein ungefähr 5jähriges Mädchen nicht so¬
fort von der Stelle wich, ergriff er einen Stein und warf
nach demselben. Das getroffene Kind blieb eine Zeit lang
liegen. Die Mutter des Kindes, welche von dem Vorfall
benachrichtigt wurde, mußte dasselbe im Krankenhaus in
ärztliche Behandlung geben, da die Verletzungen ziemlich
schwer waren.

® Todtschlag . Gestern geriethen in Dotzheim mehrere
junge Leute, welche bei einer Dreschmaschine bedienftet waren,
m Streit,  welcher zu einer argen Schlägerei ausartete.
Zwei Arbeiter, welche auf der Dreschmascyine standen, kamen
iys Handgemenge, in dessen Verlauf Einer den Andern von
oben heruntergeworfen haben soll. Der Mann soll infolge
des Sturzes aus 5 m Höhe todt liegen geblieben sein, das
Genick war gebrochen. Der Verunglückte ist ein Fremder,
dessen Namen wir noch nicht feststellen konnten. Der Tyäter
soll verhaftet und heute früh der Staatsanwaltschaft vorqe-
führt worden sein.

8 Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich
gestern Nachmittag in Schierstein  auf der Oho'schen
Schneidemühle. Der dort bedienstete Taglöhner Karl
Müller  wollte aus einem Kasten, welcher in der N ä h e
der Kreis - Dampfsäge  angebracht ist, etwas heraus¬
nehmen. Hierbei berührte M. mit der linken Hand die im
Betneb stehende Säge und ehe sichM. versah, hatte die
Sage die Hand bereits erfaßt und am Handgelenkv all¬
sta n d l g d u r chschn i t t e n. Ein in der Nähe wohnender
Arzt wurde schnell herbeigerufen, welcher dem Verunglückten
einen Nothverband anlegte, um zunächst die Blutung zu
stillen. Zuvor wurde die Hand, welche nur noch an einer
Sehne hmg, abgenommen. Der Verunglückte wurde mittelst
Wagen nach Wiesbaden in das städt. Krankenhaus gebracht.

8 Unglücksfälle. Gestern Nachmittag gegen4 Uhr
fiel die dreffährige Tochter des in der Platterstraße 9
wohnenden Schneiders Martin Trost beim Spielen die
Treppê herunter und erlitt 'eine schwere Gehirn¬
erschütterung.  Das Kind hatte den Kopf durch das
Treppengeländer gesteckt, verlor hierbei das Gleichgewicht und
fiel von oben herunter in den Hausflur. Besinnungslos
wurde das arme Kind ins Krankenhaus gebracht, wo es jefft
schwer krank darniederliegt. — Zu gleicher Zeit ereignete
sich genau unter denselben Umständen ein ähnlicher Unqlücks-
fall rm Hause Webergasse 43. Die 6jährige Elsa Latsch,
Tochter des Fuhrmanns Eduard L., spielte ebenfalls mit
noch anderen Kindern auf der Treppe im Hause. Das
Mädchen beugte sich über das Treppengeländer und fiel von
oben herunter. Schwer verletzt wurde das Kind in das
städtische Krankenhaus gebracht, woselbst die Aerzte gleichfalls
eine schwere Gehirnerschütterung  und einen Arm-
>ruch  feststellten. Allen Eltern sollten diese beiden Un-
gmcksfälle zur Warnung dienen und sie bestimmen, ihre
Kinder nach dieser Richtung hin scharf zu überwachen.

* Ueberfahren . Vom eigenen Fuhrwerk überfahren
wiirde heute Morgen gegen8 Uhr der bei Herrn Metzger
M e n g es , Marktstraße 29, bedienstete Fuhrmann H e ck
Ecke der Marktstraße und Metzgcrgasse. H. hatte das Pferd
vor einen Metzgerwagen gespannt und wollte fortfahren. Das
junge Thier wurde scheu und ging durch. H., welcher die
Zügel am Kopfe des Pferdes gefaßt hatte, kam an genannter
Ecke zu Fall. Die Räder des Wagens gingen ihm über
Rucken und Kopf, während das Pferd mit dem Wagen in
der Richtung nach dem Marktplatz durchging. Man brachte
den Verletzten in einen Friseurladen in der Metzgergasse, wo
alsbald Herr Dr. Meyer erschien, welcher dem Verunglückten
einen Nothverband anlegte. Die Verletzungen bestehen in
sehr erheblichen Quetschwunden im Gesicht Ob H. innere
Verletzungen erlitten hat, muß noch festgestellt werden. Die
Sanitätsmannschaft der Feuerwache, welche sofort benach¬
richtigt wurde, übersührte den Verunglückten mit dem Kranken¬
transportwagen nach dem städtischen Krankenhause.
™ r*  Kurhaus . Bis jetzt hat noch kein deutsches Militär-
Musikcorps eine solche Anziehungskraft ausgeübt, wie das
auf einer Concertreise durch die ersten deutschen Städte be¬
findliche der Kai,erlichen2. Matrosen-Division aus Wil¬
helmshaven,  welcyeS bekanntlich bei dem am Freitag
die,er Woche stattfindenden großen Gartenfest im Curgarten
cvncertiren wird. Wie Se . Majestät die schneidigen Mariner
mit ihrem tüchtigen Dirigenten ins Herz geschloffen, kam
neuerlich wieder durch die persönliche Ueberreichung des Ver¬
dienstkreuzes1. Klasse an Herrn Wöhlbier zum Ausdruck,
dessen Brust schon eine stattliche Reihe von Auszeichnungen
schmückt. Der Kaiser, welcher Herrn Wöhlbier wiederholt
seine lobende Anerkennung aussprach, hat dieselbe auch da-
durck bethätigt, daß er der Einwohnerschaft von Bergen und
Molde Gelegenheit gab, eine deutsche Capelle spielen zu
hören. Wöhlbier gab dort Concerte, die enthusiastische Auf¬
nahme fanden. — Auch in anderer Beziehung nimmt das
G a r t e n f e st am Freitag besonderes Interesse in Anspruch,

Wiesbadener General-Anzeiger.
indem Herr Hofkunstseuerwerker Aug. Becker u. A. ein
humoristisch-pyrotechnisches Lichtertableau, und zwar die beiden
Clowns „Max und Moritz" mit ihrem Hunde „Schnautzcrl"
und der Katze„Mizi", garnirt von Krinolin-Sonnen mit
Fontänen, vorführcn wird. Es ist dies der erste Versuch
mit dieser technisch außerordentlich schwierigen Vorführung.
Das Feuerwerk-Programm zerfällt in 26 Nummern, dar¬
unter auch das prämiirte Rennpferd„Semendria" mit Reiter
auf dem Seile.

* Patentwesen . GebrauchsmusterschutzNr. 159818
wurde ertheilt Julius Frommann (Philippsbergstr .) auf:
„Herausnehmbare Stirnwand an Vogelzucht-Käfigen mit in
derselben angeordnetcr und besonders zugänglicher Futter¬
einrichtung" durch Vermittelung des Bau- und Pakentbureans
Fr. R ock(Seerobenstr.).

Hilaria . Das Mäunerquartett „Hilari  o" unter¬
nahm unter starker Betheiligung seinen Herbslausflug am
8. September in Gemeinschaft mit dem Mainzcr-Gesangs-
Quartett „H a r mo n i a" nach Gonsrnheim - Lenia«
berg - Uhlerborn.  Durch Vortrag entsprechender Chöre
seitens der Vereine wurde den Theilnehmern einige ver¬
gnügte Stunden bereitet. Der Verein feiert am 13. Oktbr.
sein 19. Stiftungsfest mit Concert und Ball in der Turn¬
halle, Hellmundstr. 25.

* Stenographie - Kursus des Stenographen-
„Eug -Schuell ". Den Anfragen in Bezug auf

die Eröffnung unseres Anfängcrkursus gegenüber sei bemerkt,
daß derselbe Donnerstag, 3. Oktober, (Blücherschule)
beginnt. Anmeldungen werden schon jetzt bei dem Kursus¬
leiter, Herrn Regierungssekretär Jäger (Scharnhorststr 16)
entgegengcnommen.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 9 » Septbr.

Geistesgestört?
_Der Kaufmann und Landwirth Georg M. aus Lier-

schied  ist reicher Leute Kind. Nichtsdestoweniger und trotz
seiner großen Jugend hat sein excentrisches Wesen ihn bereits
einmal die Bekanntschaft des Gefängnisses machen lassen und
auch zur Zeit sitzt er wieder in Untersuchungshaft auf Grund
einer wider ihn erhobenen Anklage wegen schwerer Körper¬
verletzung und Bedrohung. Seine Verwandten sagen, daß
er zu denen gehöre, mit denen man nicht zu streng ins Ge¬
richt gehen könne; er leide zeitweilig an Krämpfen und sei
geistig nicht normal. Das bekunde auch der Vorfall, der ihn
neuerdings hinter Schloß und Riegel gebracht habe. Es
handelt sich dabei um Folgendes: Am 11. August batte M.
einen Spaziergang über Land gemacht und war dann, nach¬
dem er Bacchus über die Maßen geopfert, zu guterletzt mit
stark benebeltem Kopfe in einer in der Nähe seiner Wohnung
belegenen Wirthschaft eingekehrt, wo er auf seinen sonst von
ihm stets respektirten Lehrer stieß. Kaum hatte er neben
diesem Platz genommen, da entstanden Meinungsverschieden¬
heiten zwischen ihnen. M. ging endlich sogar dazu über, den
Herrn zu beschimpfen, und wurde dabei so laut, daß sein
Vater daheim seine Stimme hörte und bald darauf in der
Wirthschaft erschien, um ihn mit sich nach Hause zu holen.
Der junge Bursche jedoch war absolut nicht dazu zu bewegen,
das Lokal zu verlassen. Er gab seinem Vater Widerworte,
worauf dieser ihm eine schallende Ohrfeige versetzte. Das
war dem Burschen zu arg. Polternd rannte er auf die
Straße, und sein Vater, nicht minder außer sich gerathen
wie sein Sohn, forderte einen mitanwesenden jungen Mann,
indem er ihm einen Prügel in die Hand gab, auf, ihn zu
verfolgen. Es begann sodann eine Jagd hinter dem jungen
Manne her, an der das halbe Dorf sich betheiligte, und im
Verlauf derselben soll M. nicht nur mehrere Personen mit
dem offenen Messer bedroht, sondern auch einer derselben
mittelst des Messers eine schwere Blessur beigebracht haben.
Gleich nach dem Vorfall ist M. angeblich wieder in leine
Krämpfe verfallen. — Der Gerichtshof war heute der An¬
sicht, daß es nöthig sei, bevor ein Urtheil gefällt werde, ein
Sachverständigen-Gutachten über den Geisteszustand des M.
einzuziehen, und beschloß, diesen im Gefängniß vom König!.
Kreisarzt, Herrn Sanitätsrath Dr. Gleitsmann, nach der
Richtung hin beobachten zu lassen.

ff Strafkammer Sitzluig vom 1k. Septbr.
Wegen fahrlässiger Transportgefährdung

hatte sich der bei einem hiesigen Bauunternehmer und Ring¬
ofenbesitzer beschäftigte Oscar St . zu verantworten. Der
selbe soll am 1. Juni unterhalb der Adolfshöhe einen Zw
sammenstoß mit der elektrischen Bahn hervorgerufen haben.
Er schiebt die Hauptschuld dem schnellen Fahren der Straßen¬
bahn zu, _welche es ihm unmöglich gemacht habe, noch über
das Geleise hinauszufabren. Nach der Ansicht des Gerichts¬
hofes fällt dem Burschen eine sträfliche Fahrlässigkeit nicht
zur Last, er wird daher freigesprochen.

Rückfälliger Diebstahl.
Im Mai war der zur Zeit in Sossenheim wohnende

Gärtnergchülfe Heinrich W. bei dem Gärtner Max R. in
| Höchst in Stellung. Es war ihm dort selbstständig die
I Instandhaltung der Gräber übertragen, er jedoch mißbrauchte

das ihm geschenkte Vertrauen, indem er Arbeiten für eigene
Rechnung aussührte und die dazu benöthigten Materialien
seinem Prinzipal entwendete. Wegen Diebstahls >m straf
verschärfenden Rückfall verfiel er unter Zubilligung mil
dernder Umstände in 4 Monate Gcsängniß.

Ein jugendlicher Messerheld.
Eines Tages arbeitete der 16 Jahre alte Taglöhner

Emil B. von Inspach mit noch anderen jungen Burschen
auf dem Wege ins Weilthal. Die Leutchen klopften
Steine. Es war an ocm betreffenden Tage sehr heiß und
der Durst peinigte sie entsetzlich. Da kam Jemand
auf den Einfall, Apfelwein in einer benachbarten Wirthschaft
hcrbeizuholen. Viel davon konnte besondersB., ein körper¬
lich wenig entwickelter Knabe, nicht vertragen. Als man zu
Fünfen seine 10 Schoppen binnen hatte, war B. betrunken
und trieb allerlei Allotria, bis die Nemesis sich ihm in Ge¬
stalt seiner Mutter nahte. Diese versetzte ihm eine derbe
Ohrfeige, forderte ihn auf, mit nach Hause zu kommen.

I6j Jahrgang. Nr.213
Er ging jedoch der Mutter durch und diese fordertê?-
einige in der Nähe befindliche Leutchen auf, ihn wieder̂
zufarigen. Kaum kam der erste der Häscher in seine
da zog der Sechzehnjährige das Messer und versetzteh '
selben zwei Stiche in den linken Oberarm, Stiche, an h
er 14 Tage zu curiren hatte. Der junge Missetbät-? ^
ffpFlf fwjufrt vaiivMiUfi . A . . .. V t5 1 ?steht heute reumüthig seine Schuld ein und kommt
zweimonatlichenGefängnißfirafe weg.

felrgtarat und letzte NchrWcn.
* Berlin, 11. September. Dem „Lok.-Anz." wird««

London telegraphirt: Die medicinische Wochenschrift
erhielt gestern ein Telegramm von Dr. Mann aus Wffnu
welches besagt, der Zustand  des Präsidenten sei auW
deutlich befriedigend.  Falls keine unerwarteten Lownu'
cationen eintreten, sei seine Wiederherstellung gesichert. ** '
ft * Wie«, 11. Scht. Sämmtliche hiesigen Blätter besvie.

cken dre Kaiser - Zusammenkunft  in Danzig und fml
der Ansicht, daß diese Entrevue ein sicheres Zeichen sei fi;,
die Wiederherstellung der guten Beziehungen zwischen Ruh.
land und Deutschland und dieserhalb als ein neues werthdeb
les Unterpfand zur Erhaltung des europäischen Fliedens o,
gesehen werden könne.

* Paris , 11. September. In Kreisen der internationalen
Schiedsgerichts-Anhänger will man von diplomatischer Seite
erfahren haben, daß der Z a r en b esu ch die Vrranla.sswia
bieten könnte, den französisch-türkischenS treitfall  durch
ein Schiedsgericht zu lösen. Für Frankreich sei es um so leich!
ter, ein solches anzunehmen, als es sich nicht um eine Gebiet!
frage, auch nicht um die Ehre des Landes, sondern einfach um
eine Geldfrage zum Theil privater Natur handelt.

* London, 11. September. Lord .Kitchener meldet dem
Kriegsamt vom9. September Abends: Me Truppen des Ge¬
neral Benzon stießen in der Nähe der Delagoa-Bahn auf
Widerstand  seitens der Buren. Die anderen englischen
Befehlshaber, welche nach dem Norden ziehen, fanden keine
Gelegenheit, sich mit den Buren zu schlagen. Me Bnrm-Com.
mandos unter Delarey und Kemp westlich von Rostenberg
zerstreuten sich beim Herannahen der Engländer ohne einen
Kampf anzunehmen. Me Kolonne Methuen und andere Ab-
theilungen zogen nach Norden weiter. Andererseits bleibt die
Lage in der Kap-Kolonie, wo sich die holländischen Kap-Kolo-
nisten immer zahlreicher  den Buren anschließen, be¬
denklich. Im Ganzen haben die englischen Kolonnen auf ihrem
diesmaligen Streifzuge nach Norden 200 Buren gefangen ge>nommen.

* Budapest, 11. September. Eine Broschüre des Schrift¬
stellers Weidmann über den Kronprinzen Rudolf
wurde beschlagnahmt. An die deutsche Negierung wurde ein
Gesuch gerichtet, auf Grund des Reciprocitäts-VerhältnW
ein Verbot der Weiterverbreitung  dieses Baches
auch in Deutschland auszusprechen.

* Chicago, 11. September. Me Aussagen der Emm
G o l dm a n n befriedigen die Polizeibehörden keineswegs.
Meselben bleiben davon überzeugt, daß die Anarchisten-Grup-
pe. an deren Spitze Emma Goldmcmn steht, die Verantwort¬
ung für das Attentat  zu tragen haben. Me Goldmann
reist für ein New-Aorker Haus. Sie behauptet, den Attentifi
ter nur einmal gesehen zu haben, nämlich am 12. Juli. Sie
habe ihm in keiner Weise zugeredet, ein Attentat gegen Mac
Kinley zu vollsühren.

sämmtlich in Wiesbaden.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 11 September 1801.

190. Vorstellung.
Der fliegende Holländer.

RomantischeOper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Daland, ein norwegischer Seefahrer . . . Herr Schwegler.
Senta, seine Tochter . Frau Leffler-Burckard.
Erik, ein Jäger . Herr Krauß.
Mary, Senta's Amme . . . . . Frau Schwach.
Der Steuermann Daland'S . . . . Herr Henke.
Der Holländer . Herr Müller.
Matrosen des Norwegers. Die Mannschaftd. fliegenden Holländers Mädche»

(Ort der Handlung: Die norwegische Küste.) .
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst HW

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 7,10 Uhr.
Donnerstag, den 12. September 1801.

191. Vorstellung.
Zum ersten Male:

Die Mitschuldigen.
Ein Lustspiel in Versen und 3 Aufzügen von W. von Goethe.

Zum ersten Male:
Die Komödien der Irrungen.

Lustspiel in drei Akten von W. Shakaspcare. Für die Bühne ringe-
richtet von Karl von Holte,.

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurt « ,* und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank.

S. Bielefeld & Söhn « Weber gasse 8.

Oester . Credit -Actien . . ,
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . , , , .
Darmstädter Bank . , , ;

, Oesterr . Staatsbahn , , .
Lombarden . . .
Harpener
Hibernia .- . . .
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer
Laurahütte . .

Tendenz: fest. t M

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Course

'» " stw«
173 75

196.90
174.—
135.50
128.70
198 75
119.50
183 20
2120

152.-
164.—
161 10
164.60
182_

135 40
128.50
193 10
119.60
133.10
2110

152.-
164-
161.10
164.20
182 .-
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Bei aufgehobenem Abonnement.

»ad üon 13. September 1901, ab 4 Uhr Nachmittags,
preii*4»» (nur  bei geeigneter Witterung ) :

grosses Garterafests
Mehrere Musikkorps.

4 u . 8 Uhr : konzertirt die

ffanelle der Kaiserlichen II . Matrosen-Dirisionn no WilhnlmctiaVaTl
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aus Wilhelmshaven.
nirisent : Herr Kaiserlicher Musikdirigent F . Wöhibier,
g ühr ab bleibt der « —*" • « nr für GartenfestbesuGarten nur

reservirt.

rigwut , *■«••■»»»• *
für Gartenfestbesucher

Tim 8 Uhr beginnend:

Doppel -Konzert.
Illumination des Kurparkas.

Grosses Feuerwelle
tHerzoel Hof-Kunstfeuerwerker A.. Becker )«
( b PROGRAMM:

, Raketen mit Knall als Signal.
[ ' Bomben mit Goldregen.
„ Bom ben mit bunten Leuchtkugeln.
4 Zwei doppelte Brillant Lichterstäbe.
f, Raketen mit Luftschlangen.
«' Verwandlungs-Bomben.
7 Wirbelnde Leuchtbombe . , ,
8 Die Rose *, 12 -armiges Rosettenstüek aus stehenden und ro

” tirenden Brillant - und Farbenbrändern.
9. Etagen -Raketen.

Iß' Palm -Bomben.
, / Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
12.’Eine laufende Sonne verwandelt sich in ein Pracht-Rosetten¬

stück aus 7 laufenden Brill antfarben -Sonnen.
13. Raketen mit Chrysanthemen.
\i  Bomben mit Goldregen.
iS Bomben mit buntem Perlregen
16* Humoristisch - pyrotechnisches Lichtertableau : Luftgymnastic

' der beiden Clowns . Max “ und . Moritz “ mit ihrem Hunde
„Schnautzerl “ und der Katze „Mizi “ . garuirt von IVrinohn-
Sonnen mit Fontänen.

17. Raketen mit bunten Perlschwärmern.
\i,  Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
19. Polypen - Bomben.
20. Brillant -Tourbillons , _ . v *
21. Palmbaum -Gruppe mit Brillantfeuer , sprühenden Löwen nebst

guillochirender Farbensonne,
22. Raketen mit Fallschirm . .
23. Das prämiirte Rennpferd „S &mendria “ mit Reiter . Figur in

weis und gelb brennendem Lichterfeuer in Vor - u . Kück-
wärtsbewegung auf dem Seile.

24. Grosse Buntfeuer-Beleuchtung der 30 Meter hohenrontane,
der Insel und des Parks.

25. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen-
schlägen , Schnellfeuergeknattar , Granaten , Pots -ä -teus,
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

28. Zum Schluss: Zwei Riesen-Bouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen . . . . .. .

Die Wege um den grossen Weiher  sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne am Kurhause zeigt an , dass das Gar¬

tenfest bestimmt statt findet.
Sollte bei ungeeigneter Witterung das Gartenfest ausfallen,

so finden , um eine Ueberfüllung des Saales zu vermeiden , die
beiden Konzert -Abtheilungen der Kapelle der Kaiserlichen
R. Matrosen - Division  bei aufgehobenem Abonnement
um 4 u . 8 Uhr im grossen Saale  statt . Zum Eintritt zu
beiden Konzert -Abtheilungen berechtigen nur : Gartenfestkarten
iu  1 Mk . oder Saal -Konzertkarten zu 1 Mk.

Eine Preisre luktion für den Besuch nur einer der Konzert»
AhtheHungen kann nicht eintreten

Städtische Kur -Verwaltung.

Das Turnen findet von beute ab in der Halle der Tuvn-
grsellichast. Wellritzstr., statt. Turnabende vorläufig Mittwochs
und Montags . _ _ * 9Del * Tui *nwai *t.

Turn - Verein.
Sonntag , den 8 . September, auf unserem Turnplatz:Abturnen

! ' erbunben mit Wettturne « unserer aktiven Tnrner
' und Zöglinge . _ „ _

-- - Beginn des Wettturnens Margens 7 Uhr.
Nachmittag " von 3 Uhr ab : Volksfest , Aufmarsch« Freu

Verkündigung der Sieger vom Einzel-

Zn diesem letzten diesjährigen Turnplatzsestc ladet unsere Mitglieder,

sowie Freunde der Turnsache sreundlichst ein . Vorstand ^ "

Fuhrherren-Jmumg Wiesbaden
Generalversammlung.

Donnerstag, den 12  September 1801 . Abends 8V, Uhr.
findet im Restaurant M a dt, zu den „Drei Krone « . «lrchgaffe,
eine Generalversammlung statt , wozu die Mitgiieoer ersucht weden,
dringend zu erscheinen. . ^ „ «s

Wer ohne genügende Entschuldigung fehlt , wird der § 2,6  des
Jnnungsstatuts in Anwendung gebracht.

Der Borstand der Fuhrherren . Jnnung.

5848 _ I . 21. 3ft . Ruppert , Vorsitzender. _

Persteigerung
von

Herren-Mode -Waaren.
Freitag, den 13 , »Nd eveut. den folgenden Tag. MorgensS'/z

und Nachmittags 2 * , Uhr ausangend , versteigere ich i»> Auftrag

8 Mauritiusstratze 8
(im Laden) ^ .

als ° Normalhemden , Arbeitshemden . Socken , Taschentücher , Handschuhe,
Kragen , Manschetten , Eravatten . Serviieurs , Hosenträger , Gürtel,
Manschetten und Brustknopfe , _

sowie die vollständige Ladeneinrichtung , bestehend : 2 GlaSichranke , 1 Jteal,
1 Theke . Anstrich tolf ) mit Gold , 1 Nickel -Erkeremrichlung , zwei
Gasarme und 1 Leiter

öffentlich meistbietend gegen Baarzablung . „ _ . Dyl “J
Ladeneinrichtung kommt 4/,1S Uhr zum AuSgebot.M'Si'sS. Jfflällep,

Auktionator u Taxator.

Forisehlmg
der

Tllpeien-Verßeigerllng
im Laden

11  Kirchgasse 11
vis -L-vis der Artillerie -Kaserne.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Letztgebot.

Ladeneinrichtung und Lüstre kommen um 11 Uhr zum
Ausgebot . 5895

Ferd. Marx Nachf,
Nuctiouator«nd Taxator.

Bureau : KiMgMe ,8 .̂BeKrllmrmstHung
Donnerstag , den 12 . September d. I .« Mittags

12 Uhr , werden im „Rheinischen Hof ", Mauergasse 16
dahier : „ _ „ -

1 P erd, 2 Wagen , 1 Pianino , 3 Sopha , 6 Sessel,
1 Sekretär , 1 Waschkommode, 1 Spiegel , 1 Regulator,
1 Spiegel mit Trümeau , 1 Tisch, 1 Ausziehtisch,
1 Bauerntischchen . 1 Standuhr , 2 Bilder , 3 Fässer
mit SBein u . dgl . mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 11 . September 1901 . 5914

Schröder,
Deriihtsvostzkekier.

Donnerstag, den 12. Sept . er.,
Nachmittags 2 ' /z Uhr,

werden in dem Hause Herderstratze Nr . 18 : ^
1 Schreibtisch , 1 Nähtischchen , 2 Sessel , 1 Servrr-
tisch, 1 Bauerntisch , 2 Lampen , 2 Fenstervo,hänge
mit Portieren , 2 Thürvorhängc , 1 Spiegelschrank,
1 Vertikow, 1 Waschkommode mit Marmorvlattc,
1 Nachttiscb , 1 Chaiselongue , 1 Taftltuch mit 12 Ser¬
vietten, 18 neue Handtücher , 1 Kasfeegedecku. s. w.

zwangsweise öffentlich versteigert
Wiesbaden , den 11 . September 1901 . 589«

8chle >dt , Gerichtsvollzieher.

85000 Mark
auf prima Objekt bei Mainz an
erster Stelle behusS Zusammen,
leqnng von 1., 3 . u . 3 . Hypothek-
gesucht . Taxe M . 180000 . Räb.
bei Engel , Adolfstraste 3,
Wiesbaden._4159
Atniimiifitjf Puffen*u.
GetlraulhsgegeußWe-

Lammlmg
(hochintereffanle Sachen ) , darunter
nahezu 80 kg Elfenbein , auch
einige sehr schöne arabische Stücke,
im Ganzen 220 Stück , umstände¬
halber billigst abzugeben . Photo-
giaphie gerne zur Verfügung . Be¬
sichtigung gegen vorherige Anzeige
gerne gestattet . Näh . beim Besitzer

ciir . üarih , Weisenau,
5160 Rbeinstraße 11h

Große
Maurilillsstr. 8

ist eine

letzte Bahnzüge : Kastel - Mainz - Frankfurt 10 .55 , Kastel -Mamz
M 11 .15 , Rheingau 11 .58 , Schwalbaeh 1t Uhr . . .. ..

Äüszug aus dem Civilstands-Repister der Stadt Sbies:
baden vom 11.^September 1901.

G e b o r e n : Am 8. Sept . dom Kaufmann Julius Stacker
e. T ., Wilhelma Ottilie Margarethe . — 9. dem Kaufm . Wu-
Helm Homburg e. S ., Heinrich Georg . — 7. dem Portier Hein,
rich Kühn e. S ., Karl . — 9. dem Horrnschmidermstr . ^ ulms
Rüppel e. S ., Ernst . — 7. dem Gastwirth August Jager e. T .,
Auguste Maria . — 9. dem Hoboisten und Sergeanten Emrl
Boettger e. S , Walter Karl Heinrich Alfred Emil . — 8. dem
Schlossermstr. Rudolf Mayer e. S ., Hermann Otto.

A u f g e b o t e n : Der Schuhmacher Georg Ledvma hier
w't Katharina Schwarz zu Würges . ■ Der Tagt . Franz
Malier zu Biebrich a. Rh . mit Elisabeth Juliane Busch das —
Ter Schreinergeh . Wilhelm Klös zu Biebrich a . Rh . mit Ka^
rcline Cron hier . — Der Küfergeh . Otto Fischer hier mit Ka-
tbarina Ernst hier . — Der Cigarrenmacher Karl Johann
Fstihwein zu Froschhausm mit Anna Margarethe Bonifer
hier. — Der Kaufmann Conrad Kreutzer hier mit Chrrsstane
Kuhmichel hier . — Der Dachdeckergch. Joseph Scheurer hier
mit Wilhelmine Wagenbach hier . — Der Kaufmann Hermann
Eöttger hier mit Caroline Schneider hier . — Der Landmann
Friedrich August Hohler zu Bechtheim mit Joh nnette Wilhel-
Mine Brühl zu Limbach. — Der Rechtsanwalt Mathias Franz
Wilhelm Straff hier mit Elisabeth Joseph >a Jötten zu Mül-
heim an der Ruhr . ^ ^ ^ _.

Gestorben:  Am 10. Sept . Schloffererarb . Joseph
Stein aus Hattenheim, 14I . — 10. Karl, S . des Tapezierer-
meifter©und Dekorateurs August Sauer , 12 T . — 11. Franz,
S-des Fuhrmanns Wilhelm Carl, I I.

Kgl . Standesamt.

M » » »

Uerßeillcriin«

2-Zlmmtr-Wghnung
im 3 . Stock per sofort oder 1.
Oktober z« vermiethe « . Näh.
daselbst.

Fennkenstr. 84 , 2 erhält1
reinl . Arbeiter Kost n Logis . 5909

Ottslknttsv 10  dfd . Colli Mk.StlipiUlf t 6.50 */. Butter.'/,
Honig 5 .25 . W . S . Krämer , Tluste
692/32 via Breslau . _

Nur für Damen.
Kartendeuterin.

Sicheres Eintreffen jeder Auge,
legenheit . 5299

Hellmundstraste 4V»
2 . Stork rechts

Gin ifclfinctM,
noch wenig gebraucht , mit abnehm-
barem Bocksitz, zu verkaufen.

Äiäheres bei Kehrein in Er
bach a. Rb . 4158

. Knriosfel-Abschlag.
Prima dick u , mehlreich per Kumps 18 Pfa.
Magnum - bonum u . gelbe Euglische p . K .̂ 22 Psg.
Kvr » brod , per Laib , richtig Gewicht , 36 Plg-
GrmischteS Brod per Laib , richtig Gewicht , 38 Pfg.
Writzbrod per Laib , richtig Gewicht , 42 Pfg . 5896

~ Prima holl « ollhäringe 10 Stück 50 Pfg.

Eonsunihallen: | (itjnßr. 2, WorW. 16,
r «eso» 478 . HtdWllltz 3. Tcllfon 478.

Heute Donnerstag, den 12 September und iiöthigcnsalls
den folgenden Tag Vormittags 9 >/z und Nachmittags 2st , Uhr an¬
sangend , versteigere ich in dein Saale zu den „Drei Kaisern " ,

1 Stiftstrasse 1
das Mobiliar für 20

Zimmer und Küche.
Inventar:

Eine eleg. nnstb Schlafzimmer-Einrichtung, best, ans 2 sollst,
Betten , Spiegelschrank , Waschkommode mit Toilette , 2 Nachttische . _ _ _ _ _—
und Handtuchhalter , 15 mifjb . kompl . Betten , 10 Splegelschränke , o AtlHiltlltf
eine seine Salongarnnur , Kameltaschen . und andere Garnituren , \ " 7
einzelne Sopbas , Ottomanen , 8 Vertikow , nußb . Büffel , nnßb.
Herrenschreibbureaux , 1- und 2thür . Kleiderschränke , Waschkom¬
moden -mit u . ohneMarmorplatten u . Toiletten », Nachttische , runde,
ovale , vier « und achteckige, Ntpp -, Näh -, Bauern « und Spieltische,
Kommoden , Konsole , Herren , und Damenschreibtische , Bücher¬
schränke , Schreibsekrelär , Ausziehtische , Kleiderständer , Kamel-
sgschendivatt , Handtuchhalter , Rohrstühle , Speisestühle , 25 versch.
Spiegel , Gallerie - und Weigzeugschränke , Etageren , Stahlstich¬
bilder , 15 Teppiche , Linoleum , Vorlagen , Gardinen , Deckbetten
und Kissen , Schirliliiänder , 80 hochelegante Waschgarnituren,
Toilctteiieiuier , Kasscnschrank , Pianino , vollst . Kücheinrich-
tung bestehend aus Küchcuschrank , Küchentisch , Wasserbauk , Treppen¬
stuhl , Topsbrelt , Gias . Porzellan , Küchen - und Kochgeschirr und
sonst noch viele Haus - und Küchencinrichtungsgegenstände

öffentlich lueistbielend gegen Baarzahlung . 5911

E Sopha , fr . aufgearb ., groß u
stark, für 16 Mk . zu verkaufen.

Marktstratzr 12 » H. 1,
5913 Adschinst gradaus.

f. neu , u . Garantie , btll . zu verk.
Luisenstr . 31 , 2 . 5910

LausmDchkn selcht.
Krönig'S Nachf..
Webergaffe 25.5901

E . gut möbl . Zimmer an einen
anst . Herrn per 1. Okt zu vm. 5899

Blücherstr. 18 . Htb. Part.

Junges Mädchen
für mein ArbeitSgeschäft gesucht.
5900 Gustav Gortschalk,

Posamentier . Kirchqafle 25.

Siebrchkrstr. 19\ eine
, , Grube

Kuh - und Pferdc -Dung zu ver.
kaufen . 5907

ppE 19 laj
braunes Stuttnpferd

ohne Abzeichen , echte Rasse, sich
eignend als Herrschaftspferd , fromm
im Geschirr und Stall , ein - und-
und zwcispäiinig eingefahren , zu
verkaufen . 5903

Eine Rolle , 60 Etr . Tragkraft,
sofort zu kaufen gesucht. Off . U.
st . H. 5894 an die Expedit , de-
„Geu .-Anz . " . 5894

Thcilhaber mit ca. 4000 Vik.
zu einem lukrativin künstlerischen
Unlernchmen gesucht . Off . um.
„Kunst 2000 " a. d. Exp . d. Z . 5897

Zwei große ineinander geh. hübsch
möbi . Zimmer , Hochpart ., beide
Zimmer ( mit 4 Fenstern ) nach der
Straße liegend , in guleut Haust
nächst der Rhcinstr., billigst per 1.
Oktober zu vermiethe « . Gefl.
Off u . Ist. K. 5902 au die Exp.
d. BI . erbeten . 5903

Wüsche w . schön gew. u . gebt.
Adicrftr. 1, H. P. 5903

Die sparsame Hausfrau verwendet

der Suppen , Saucen , Gemüse,
Salate u . s. >v. — Wenige
Tropfen genügen. — Soeben
wieder eingetrofsen bei : 641/152
Fr . W. Roth»PhilippSbergstr. 9.

laillrnatbciterinncii
für dauernd, sowie Lehrmädchen
gesucht .' 5916

Sllbrcchtstr. 23 , 2. St.
I gebr.Koble karren billig zu

verk . Eleonorenstr . 6, L 5916

Heleneastratze 4.

'ßeorg Säger,
Auktionator « . Taxator,

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H . Ranch.

Donnerstag, den 12. September 1801.
13 . Abonnements -Vorstellung . AbonncinentS -Billet - gültig.

Zum 5 . Male:

Mauerblümchen.
Ltkslsplel in 4 Akten von O . Blumenthal und G . Kadelburg

Regie : Otto Kienscherf.
Kaffenöffnung 6 ' / , Uhr . — Anfang 7 Uhr . — End « %10  Uhr.

Freitag , den 13 . September 1» 01.
14 . Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billett gültig.

Zum 6 . Male.

Novität. Die Liebesprobe . No- ität.
Schwank in 3 Akten von Thilo von Trotha und Julius Freund.

Regie : Gustav Schnitze.
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liic JMMten u. Kauuntemelmer!1 DbEdn
Epiegelglas , belegt und unbelegt, für Schaufenster rc.

Roh- und Fensterglas, Fuhbodenplatten, Drahtglas re.
zu billigsten Preisen.

Verglasungen werden ebenfalls zu billigsten Preisen übernommen. 2856

V . Schäfer &  Sohn,

Einmachfäffer

Glllsilancklung en gros
Telephon 521. Dotzhe' erstratze 34 . Telephon 821.

aller Grösten
billig z« verkaufen . 3156
Flaschen- und Fasiüandlung,

Helenenstraste 1.
Philipp Klamp , Küsermeister.

Junge JagMuiule,
Ptlnf fllntttfov . «• S. i . trX . w CV>- ..fl - f-

§
I Genehmigt durch hohen Erlass
| des Kaiserlichen Ministeriums, j
i Genehmigtin Pivussen , Bayern !
| Oldenburg, Waldeck, Pyrmont,

Hamburg. — 274,725  Loose.
I Ganze a 4 Mk., Halbe a 2 Mk. I

engl. Pointer u. deutscher Vorsteh
Hund, schön gezeichnete Thiere, von
hervorragend guter Abstammung,
zu verkaufen . 4652

Näh, j. d. Exp . d. Bl.

Wegen überfülltem Lager verkaufe sehr billig:
-U?et):cre comp.ette hochhäuptige Nußbaum-Betten, mehrere
Dienerschaftsbetten, I Cassaschrank, 1 sehr schöner Sekretär,
1 Spiegelschrank Waschkommodenmit Marmorplatten, dito
Nachttische, einige billige guterhaltene Garnituren, 1 polirter
Eckschrank mit Glasthüren oben (1  Meter breit) . 1 Pfeiler-
spiegel mit Trümeaux. 3 Meter hoher einfacher Spiegel,
1 Buffet(Nußbaum), dito Ausziehtisch mit Einlagen, Kleider¬
und Kuchenschränke, Anrichten mit sehr starken Platten,
Sessel, Stühle, Kleiderständer, Flnrtoilctten, ächte Bronce-
Luster, Lyra, schön, nur kurze Zeit im Gebrauch, 3 an Niger
einfacher Lüster. Lyra's, Teppiche, 1 Stück Läufer (10 Met.),
allerlei Porzellan. Waschbütten, Obst-Reale, Küchen-Reale
und noch vieles Andere. Für ein Geschäft passend verschied,
llkeale. schwarz mit Gold, 1—2 Meter lang, 3 Meter hoch,
1 dito 3 Meter lang und 3 Meter hoch. Die Sachen sind
garantirt nur Gelegenheitskäufe , sehr gut und werden
frei in's Haus gebracht. 5849

Jacob Fsalir « GMgasse 12.

[Nächste Woche|
Ziehung.
Metzer

.1 >01 £ it >ll81-

Schöne Pflaumen zu verkaufen
per Pfd. Z Pfg . 5043

Gärtnerei Nebel,
__ Verl. Oranienstr.

Zugpferde,

Lotterie

Zwei schwere und ein leichteres, zu
verkaufen, auch mit Geschirr und
Schucpvkarren . 5589

August Ott jr.
Schiersteincrstr.

430000 Eine gute alte Violine , 1 sPtola
und 1 Flügelhorn Preisw. zu
vcrk. Dotzhcimerstr. 18, P . l. 5451

Große Auktion s 31
»1

Von 5865

Damen-Kleiberstoffu. Weitzwaareri.
Donnerstag , den RI. September er., Morgens

J /2  u . Nachmittags2 V, llhr ansangcnd, versteigere ich im

Deutschen Hof" Moldgasse2a 1)

;fj

1300110
MWO

B mal 10.000 Mark—

MSM«*3 060i 2000 I
16 mal «ISOMark—15000 *
40 mal 6«»-» *V,arV—20000
>00 mal BO© Mark— d20000
«OOmal IOO Mark |30000
«OOmal 60 Mark—

SSNSG
1600 mal «O Mark — J

SOWGG

Ehe
5820

Sie Ihre Einläufe in Möbeln und
Belten machen, ersuche ich Eie
bitte, mein Lager zu besichtigen;
dort finden Sie Alles, unter Ga¬
rantie, zu staunend billigen Preise».

Bürgerliches Möbclmagazin
WiSili. Heumann

Ecked. Bleich- u. Helenenstr. 1.

Wiesbaden, Oranienstr. 40
Telephon No. 3,3

Aeltestes und grösstes Installatin«
Geschäft am Katze . 1

Usfctxisohs Lieht»
mi KmM &hga

sowohl aum Anschluss an h-,
städtische Werk , als auch fg.

eigenen Betrieb.

Elektromotoren für Metzgerei-,
Schreinerei«,Bäckerei«Masclii!

Verwenönns 7011 linr erstklassigem Material!
Feinste Referenzen!

Kostenanschläge und Ingenieurbesuch bereit,
willigst und ohne Kosten oder Verbindlichkeittör die Interessenten. 3JM

Ein gut erb Herd in. schlgeinlg
preiswcrth zu verkaufen 5883

Schöne Aussicht 1.

»OVOk, mal 10 Mark—

10 .00005=ss
Kleine

re

, ./eiche in zwei Ziehungen am
21., 23. und 24. September u.
9., fl . und 12. November zur

Ausloosung gelangen.

600 Mir. Darnen-Kleiderstoff in Cheviot u. anderen
Arten (uni u. carrirt), 1 Stck. Sammt, Weiße Frauen¬
hemden, Jacken, Unterröcke, sowie eine Parthie Woll-
waaren aus einem alten renomirtcn Geschäft, als
Henen-Unterjackenu. Hoseri, Knaben-Unterjacken u.
Hosen, Frauen-Unterjacken rc. rc., Herren-Normal- u.
-Bieberhemden, 50 seid. Regenschirmef. Herrenu. Damen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

JFerd . Müller,
Auktionatoru. Taxator.

Ganze Loose4 Mark
Kalbe Loose2 Mark

. füi beide Ziehungon gültig,
I Porto u. Listen 40 Pfg . extra,

versendet das Gonor&l-Debit

Die Möbel
aus 3 Zimmern und Küche:

L . MsIllNK

Drmßöns-Drehbank;,
sowie eine Anzahl gebrauchter
elektrischer Apparate,

Lehrmittel,
Accumnlatoren rc.

billig zu verkaufen. 5888
Emserstratze 15.

K
zu jedem annehmbaren Preis

um schnell zu räumen.

In Wiesbaden: Carl
Cassel, Rirchgasse 40.
F. de Fahois, Langgasse
10. Joh. Stassen , Kirch-
gasse 60 und Wellritz¬
strasse 5. Th. Wächter,
Saalgasse 3. Moritz
Cassel, Langgasse 6.

Runder Tisch s. bill. zu verk.
Jahnst r . 4 , r. 5881
llnmilt !» " ^ öen promptu. dill.

besorgt. 5884
Michail , Elconorenstraße6.

(fin tiidjtigrs MW
vom Lande aus besserer Familie s.
St . Bül owsir. 4, Mlb. 1 Tr . l. 5882

1 Büffet mit Nischen, versch. Betten, Schreibsekretär, Spieael-
schrank, Sopha u. 2 Sessel (Plüschbezug) Vertikow, Wasch-
kommoden,^Nachtschränke, 1 Sopha , Kleiderschrünkemit 1
und 2 Thüren, 1 Ausziehtisch, Kommode, runde und vier¬
kantige Tische. Küchenschrank, eine Uhr, Kleiderstock, versch.
Bilder, Stühle, i Goldspiegel, 1 hoher Spiegel mit Tisch,
auch kleine Spiegel, sowie die ganzen Küchensachcn werde,,
aus der Hand billig verkauft Vormittags von 8—12 und
Na chmitta gs von 2—6 Uhr

Albrechtstratze 22 ,
Hinterhaus Parterre 5878

Zwei angch. Verkäuferinnen
sucht 5880

Ch . Hemmer . Webergaffe.

Tüchtige Agenten,
von einer Lebcnsversichcrungs
Gesellschaft an allen Plätzen aeg.
hohe Provision sofort gesucht. Off.
». T. A. 5890 a. b. „Gen.-Anz.*.

IX . Uerlinrr
Pferde-Lotterie.

Ziehung II. Oktober 1901.

1 großes schönes Zimmer auf
1. Oktober zu vermiethen.
5885 Feldstr . 14.

2V Spiegelschränke, 30 Kleider-
schränke, 30 Sophas « . Divans,

iü Waschkomoden m. Marmor,
E 26 Bertreows , 30 Tische, 40
■d Nachtschränke, 100 Spiegel «♦

Trnmeanx , 25 Küchenschränke,
b 200 Stühle , ferner Büffets,

Bücherschränke , Schreibtische,
Banerntische , Paneele rc. re.

M .IMpnif |
Rilanktsfp.

m.

Grotzcr Freihand Ausverkauf nur bis «-ende' Septeinvcr'
00 ^ , «Lllenbogengasse 11 und Marktstratze 23 .

Mehrere 100 Pfund Strickwolle, alle Farben, 10 Loth nur 34 aa-
rantirt stark, weich und reine Wolle, Stick» u. Stopfwolle, Lotb 2 Pf.
Klnderhemdchen, Höschen. Handschuhe, Sockenu. Strümpfe v 10 Pf aii'
Kle>dchen. Röckchen, Schürzen, Sweaters u. reinwoll. Tücher 45  Pf'
Mützen >,. Capolten 20, »voll. Unterjacken, Hosen. Röcke. Jagdwestenu.'
Ärbeitswamse, Hand»u. maschincngestrikt. weit unter Preis . Reste Spitzen
Mir. v. 3 Pf., sowie mehrere 1000 Dtzd Knöpfe, pro Dtzb. 2 u . 4 Psi
Wunderhübsche Handarbeiten, fertig ». angefangen, für wenige Pf Nacht»
tischdccken 13 Pf ., Normal., Sport - u Bieberhemden, alleiÄrößen. Sämmtt.
Artikel sind vom einfachste» bis feinsten ani Lager und bitte diese Gc>
legenhett nicht zu versäuinen. Vom 1. Oktober ad uur Markt-
straste 6 . direkt au, Markt. _ Fr , «fen mann.

3333 Gewinne Werth Mark

Eine Wohnung, zwei Zini. u. K.,
z. Preise für 200 M. 50 Pf . zu vin
Zu erfr. in  d. Exp. 5879

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, 5000 M. etc.
Loose ilM :, 11  Loose = 10 M.
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4137
CarlHeintze

Eine ältere anständ. Wittwe
mit 3- 4 Pcrs. sncbt znm Okt. eine

2 ad. 3-AU -Wohnmlg
IM Wellritzviertel . Baldgefüllige
Offerten unter B. A. 5891 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 5891

l1

Unter den Linden 3
Ein gebrauchter, noch guter»

haltener

Zmlge gkblld. Mjstlve
sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags irgend
welche Beschäftigung. Offert, unt.
J . L.  5893 a. d. Exp. d. Bl. 5893

Kohlkii- unb Hoh-Hmdliing, !
»3 - 21  Herma,mftratze 31.

Lager und Lagerplatz vcrl. Blücherstraße, nahe der Schule.

Kohlen aus den ersten Zechen.
Kaoks, Brikets« Brennholz zu billigsten

X Kohle
Benzin- oder

Petroleum-Motor
von mir den besten Zechen, sowie Coaks , Brikets , Nnzündcholz
und Scheitholz rc. empfiehlt zu de» billigstcu Tagespreisen die

zu kaufen gesucht, 2 Pferde-
kräste. Näh. Kirchgaffe 13,  1 . 2553

452»

Kohlenhandlg. von
Mlein,

16 Koonstr. 16.
Preislisten siehe» gerne zu Diensten.

Flaschen
und Fässer

Wäschez.Wasch.». Büg. w. ang.
Noonstr . 7 , 3, F. Bernatz. 5843

Ca . 5000 HeirathS Part.
jährl . weise nach. Auswahl nud
Stdc. u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4
sende Adreffe Fortuna 5, Eupen 4

Cacilien-Verein zü WiesbadenE.Ii>

Kirchweihe Schierster«.
Mmratio« „Imii Rkichsapsei".

^11 her ©irditnnilip ntu 1 ü ouk 1ti  S CIBk» l.ul_ • »

werden angekauft . 3155
Flasche,, - und Fasthandlung

Helenenstr . I.
Philipp Klump . Küfer,neister.

Ftttsetzmg
des

Prima alte Magi,um voiiuiii-
Kartoffel » kunipf» und centner-
weise zu habe» Walramstr. 22. 3236

Zu dcr̂ Kirchweihe an, 15. und 16. d. Mts . bringe ich meinegute Kirche, reingchalteue Weine, ff. Bier ans der Brauerei
Heniiiiiger, Frankfurt in empfehlende Erinnerung und lade ein occhrlcS
Publikum freundlichst ein.

Hochachtungsvoll
b804  Karl Ober , Zum Reichsapfel.

JaWMn,
2 Jahre alt, englisch. Pointer
qnt geführt , für Feld- u.
Waldjagd, wegen Nachzucht
preiswerth zu verkaufen.
Näheres i. d. Exped.. d. Bl.

Tapeten-
und

Linoleum-
Ansverkaufs

zu sehr billigen 2440

Kreisen
6 Mslktür. 6.

Zur Ausführung iin kommenden Winter sind bestiuu"^
1. Die Zerkörnng Jerusalems, ^

von Klughardt.
2. Das Daradies und die Den

von Schnuiann.
3. Der Meffias

von Händel . m
Die Proben beginnen am 17. September und finde"

jeden Dienstag Abend8 Uhr in der Oberrealschule, OranieN'
straße 7 statt.

^gherad gebraucht aber gut er-
halten ist für 40 Mk.

«u verk. Näh. Exped. 4990

Anmeldungen zur Aufnahme in den Verein werdenv°n
ro — . ' . , ., ~ * * - * - d edem Vercinspräsidenten, Herrn Landgerichts.Direktor, -

Adolfsallee 27, und in der Buchhandlung
Moeitz & Munzel , Wilhelmstraße 52, entgege"Sk
genommen, woselbst auch nähere Auskunft ertheilt wird̂ .

Von Resse zurück.
5864 z ) r . Böhmer



12. September 1901.
Blßichftr. 17, 2, allst, junger

Mann erh. sch. Logis  56Ü1

Wiesbadener General-Anzeiger.

Geschäflsfrt. o. j. Kaufleute t.
Mitte d. St . bübsche Zim. b. erh.
a m 2 Bett Schuld. 6, 3. 5786

Weits-Nachweis. |
Gesucht zuverlässiges

Mädchen,

Ziichr eine WOmiig
L Zimmer u. Küchea. 1. Oktober.
Off. unt. 0 . L, 43 an die Expcd.
d. Blattes. 5649

o Met schön»lövlirte Zimmer m
>0 Nähe der neuen Kaserne,
Passend für Einjährige zu vermie-
then. Waldstraße  57 . 5845

Anzeig -n für diese Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Vormittags

fn unserer Expedition einznlieiern.

da? gut kochen kann und Haus¬
arbeit mitverrichtet. 5827

Frau Dr . Knauer.
Wilbelmstraße 52, 3.

Kaiser-Panorama
iv . gayrgana . Nr.

Käuf#_ undVerkä

Lilli. Itdu T‘

Ein aust. Arbeiter erhält 5624

Kost u. Logis
Wglragtstr . IS . Part-

8lel !6n -665ucli^ Gesucht nach Eltville

_ ^ Mansarde und
Vergütung gegen leichte Hausarbeit
Zinimerinannstr. 6, 1 Sk. l. 5>24

WeUritzftraftc 22 , 1 r., ein
gut möblirtes Zimmer zu
vermietben. 5531

1 Arbeiter sucht 1 leeres heiz.
bares Zimmerm. Kelleri. Wellritz»
vjertel. Off. m. Preis u. L. N.
5831 a. d.  Exp . d. Bl. 5641

ächÜlkk "^ .!""3e« aufleuteerhalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in befferer Fa-
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410

24 Jahre , evang. im Kochen, Haus¬
halt und Nähen nicht unerfahren,
sucht zum 1. Oktober oder später
Stellung als Stütze in einem
besseren Haushalt. Gehalt nach
U-b-reinkunft Gest. Offert, unter
E. M. 4155 an die Expedition
dieses Blattes. 4155

bei hohem Lohn ein besseres Mäd¬
chen, das Kochen kann und Haus-
arbeit versteht. Näh. Exp. 5485

Lehrmädchen f, Kleidermachen
gesucht Hellmundüraße8, 1. 5731

Zwei bessere junge Leute erhalt.
bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Betten. N. Exp.  5651

2 Ztmmer.

Solnis «.)?^. .. Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garteg-
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm,
Näheres daselbst oder Nhein-
strafte 31 , Part. 4968

2 gut mM. Ijmmtt
(Mitte der Stadt) jedes m. separat.
Eingang, mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näh Exp 5538

Tüchtige Schneiderin iucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 , 2. Et.
Näherin z. Ausb. u. Stopf, s.

n. Kund. Adolisallee 41, 3. 5787

Köde « .
M

Tüchtige
Rock-

flrWtetimeit
und

. Zillirbtllmilnell
[für Taillen gesucht

J. Hertz

Mauritiusftrafie 3,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine nene Reise.
Ansgestellt 5541

Vom8. bis 14. September:Berlin.
Momentscenen vom Einzug der
Königin von Holland am 31. Mai
1901. — Die Enthüllung der Bis¬
marck-Denkmals am 19 Juni 1901.
— Die interessanten Denkmäler in
der Sieges-Allee.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.
Abonnement: 4 Reisen Mk. 1.—.

12 Stück Mk. 2.75.

3 Bulle»
zu kaufen gesucht einer V. ->
einer gVs I . alt. ®

Off. mit Angabe der Rassem
Press bitte an Johann Hm.»i Sonnenberg b. W.

ut erhalt. Kiuderwää ^ - w
Gummirädernzu verh ^

Wörthstr . 7 eine gr. 5-ZMl.-
Wohn. m. Zub. i. d. ob. Et. mit
Abschluß, a. 1.Okt. z. b. Pr . z. verm.
Ev. auch getheilt. Dir .Haltest. d. elekt.
Bahn. Einzus. durch Frau Kraft
im Part . u. Näheres Dorkstraße1 b.
Ackermann. 4894

Mauritiusstraße8
ist per 1. Oktober cr. ein kleiner
heller Laden für 700 Mk. jähr.
lich, aus Wunsch auch eine Dr «i-
Zimmer -Wohnung im 3. St
für 380 Mk. zu vexmiethen. Näh.
daselbst.

Männliche Personen.
KU Fuhrknechtß

gesucht Momberger »Moritzstr. 7

Langgasse 30.
5842

4 Zimmer
Uortstr. 4

Kleiner Laden zum Preise von
400 Mk. zu verm. Näh. i. Verlag
dss. Blattes. 5711

* SaVtziNgthillskll
sucht Jos . Bind Hardt,
5806 Körnerstr. 3.

Schöner

1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okib.
zu vermiethen. 3699

Näh, im  Laden Part.

ladt« ii. Miljillilner
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
s-ff. z. verm. Näh. b. Pb. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

W »t
garren . Berg. Mk. 250 p. M.
u. mehr. H . Jürgenseu & Co.
Hambu rg . 111/111

■Ilg ^m ^^ JEaaaiaHiBntww

Miiatkl-
Jtbfiletimtra

j Per sofort gesucht

N ^ 6i '-86kir^
Kranzplatz.

Eleonorenstr. 4, S ck,»,. .
ttpin . schöner PfcllcrspiUT ?-
^ cm Tisch, Console.
lang, Teppich re. weg ugsbL
billig zu verkaufen. L“
_ Kapellenstr. 12. o. ,

Hochs. Pianlno ,. M LI7
Biebrich, Rathbausstr. 11. ^

Kinderkleidchen,
üeberziehjäckclien,
Mützen*u.Häubchen

fast neuer TapD ^ T
karren zu verkaufen. zggz
_ Helrnenstr . is

Borzügl. Taseltlavier bill. ebHl7
Biebrich, Rathbausstr. 11. 57$

— reiche Auswahl —
in jeder Preislage.

Decimal-Waage
ZU verkaufen. 57.,
Friedrichstrafte 45 , l St. (,

Friedr. Exner,
Holzschild,

I Wiesbaden, Neugasse 14.5416

85X150 und Hundezwingerlii
verkaufen Stifistr. 2. 1. 5729

5687

3 Zimmer.

Für ein neues Patent suche ich
Provisions -Reisende , welch,
pro Tag 10 Mark verdienen können.

Paul Heidt,
4120 Mitweida i. Sa.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgaffe 42,

SJf| >atiiserftr . 66 , Part ., schöne
Fromspitzwohnung, 3 Zim.,

Kücheu. Zubehör b. 1. Okt. 4979
Ein Laden, Tüchtiger WtiftbindergeseUe

gesucht. Näh, i. d. Exped. 5839

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen. 5347

Röderstrafte 20 (Wascherei).

Ä Ztmmer.
Wohnung mit Stallung zu

vermiethen. 4038
Näheres Aarstraße 20.

für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerwohnungund Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I . ;»
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped. d, Bl. 26vo

Am Meiimtichlhijs
1 große oder 2-Zim»,.-Wohn. per
Oktober nur an bessere Parteien
zu vermiethen. 661

Waltuch . Marktstr. 13

*AAAA
Wiesbaden l

Wohn-u.Schtahimmr
mit Balkon, elegant möblirt, Ein¬
gang von der Treppe, in besserem
Hause, zum 1. September preis-
werth zu vermietben. Schwal-
bacherstrafte 29 , III. l. (Ecke
der Mauritiusstraße.) 4924
l̂ teingasse 16 , e. Z . u. Küche,
^ gcleg. i. Hinth., zu vm. 5805
^chulgasfe 7 Mansard -Woh-
w  nung , 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu verm.  5785

Laden , 2 Schaufenster, circa
40 qm, beste Kurlage , in
welchem lange Jahre ein Weiß,
waarengeschäft mit Erfolg betrieben
wurde, per 1 . Janu »r 1902
zu vermiethen 5491

Näheres beim Besitzer
„Kölnischer Hof “,

Kl. Burgstr . 6

Laden

zu vermiethen. ' ' 687Ü
Schachtstr. 30.

HVAohnnng von 2 Zimmern u.
Zubehör zu vermiethen

Waldstraße  57 . 5846

mit Ladenzimmer, im Kurviertel
gelegen, welcher sehr gut für ein
Herrenschneider -Maaft-
geschäft oder Obst- u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der  Exped. d. Bl. 5462

Werkstätten etc.
1 Zimmer.

Auf sofort eine gr. helle Man¬
sarde zum Möbel unterzustcllen
zu verm. Hartingstr. 13.  4916

Stall

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 37

im Rathhaus . — Tel . SS77
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
«lbthcilung für Männe«

Arbeit finden:
Conditor
Buchbinder
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann f. Tomptoir
Küfer
Sattler
Wochen-Schneider
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlosser
Herrschaftsdiener
Herrschaftskutscher
Landwirthfchastliche Arbeiter

Arbeit suchen
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Monteur - Maschinist
Lehrlinge: Conditor
Bureaudiener
Einkassierer
Fuhrknecht
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermiltelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen'
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II
A. für höhere Berufsarte « :

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Wasch,nädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.

.Me nie
i*  kommen bei sjj

ZGiiMihmMImK“ 14 Mar„k,r. It 8
am Schlossplatz in -S^iesbadenf(

„ nur ganz billige  ft

Gelegenheitskäufe /§
zum Verkauf. ft

Reste gelbe Frühkartoffeln
und reife Msgnuin bonu -u,
Kartoffeln 5782
F . Köhler , 10  Friedrichstr. 10.

^ind zum Mitstillen gesucht.Hermannstl. 7, Stb.  2 . 5871
«leue nußb.-pol. Bertikow mit
-v «- Spiegel und Säulen von
40 und 50 M. zu verkauf. S)orE<
straße8. Hth. 2 l.  5882

Eine Klagnemw* iU
Näh. in der Exp.

verkausen.
5878

& Grosze Weifte Damen,■p* . .
HJ Hemden 70 Pf. A

ra~~‘ c weifte Nacht-
95 Pf.ijf Jackens

ft Feine weifte Vattistu' iS

Guter Einspänner
Fuhrwagen

\\\ kaufen gefügt
Ä Kindcr -Tafchentüchcr IU
SS_ . 3 Pf.

Näheres in der Exped. diese»
Blattes. 5850

m Tücher 15 Pf. V
« Wasch Blousea 1. jüt
ft Corsetts 85 Pf. «
U Handschuhe 18 Pf.
>4 Schwarze Damen-
^ Strümpfe 20 Pf.
HjV« D . leinene Herren «
L Kragen U
ft Regen -Schirme 1.20 ft
hj Unter Röcke, gut der- H
U arbeitet M . 1_ )>!(

Tlumeu-Äilllgtil
aller Sorten empfiehlt bill. 5008
_M Cramer . F-ldstr. 8,

Gm Pferd,
überflußhalber, billig zu verkaufen.
Ludwigstraße6, Hinterh. 1 Stieqe.

5813

ru| wvvmvi «VI« 1-— IJS
ft Krnder-Schürzen 40 Pf. ft
» Haus . Schürzen,120 >:m

weitM . 65 Pf. U
ft Elegante Träger -Schürze ftu! sne SS

Zu verkaufen:
Fecht -Zengc für 2 Personen,
fast neu, eine Dore ' sche illuftr.
Bibel , ein Mikroskop. 5784

Mainzerstraße3, 1.

^Hhciustrafte 68  I Zimmer
nach der Straße auf 1. Okt.

zu verm. Näh. 2 Tr.  5652

zu vermiethen . Näh. Friedrich-
straße 45 im Laden. 5737

Möbkirte Zimmer.

möblirtes Zimmer zu verm. 5794

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 ob.
Luiscnstraße 81, Part . 2646

Ich suche für inein Colonial-
waaren - und Delikateffenge-
schüft einen 5877

Mädchenheim

Lehrling
und

SteUennachweis

Reinliche Arbeiter erh. Kost und
Logis. 5802

Bleichste . 17, 3. A. Leber.

aus guter Familie.
G . Becker,

37 Bis mrckring 37.

Schön möbl. Zimmer, sep. Ein¬
gang, auf gleich zu verm. 5762

Dotzheimerstr. 36 , 2. Et.  r.

in beliebiger Höhe wünsche ich
baldigst käuflich zu erwerben.
Off. erbeten u. 0. l>. 5831 a.
die Exp. de» „Gen.-Anz," 5836

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5104
_ Mauergasse 12, 2 St . r.

Sedanplatz3,1,Straßenb.,Haltestelle
Sofort u. später gesuckt: Allein-

Haus-, Zimmer, u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.
. NB. Anständige Mädchen erh.

billig gute Pension. 2605
1». Getgger , Diakon.

ft - 80  Pf - in
Kmder -Kleidcyen SS

fertig 75 Pf. ft
1] Gürtel , 5 Pf. u
« Costüm -Röckc 3 — A
ft Seidene Blouse « 5.50 ft
[HJTamen -Schleifen 40 Pf. U
WTisch Deckcn 1 - A
ft Weifte Tischtücher 65 Pf. ft
lHJ„Betttücher ohne Naht " U
U 1.40 SS
ft Handtücher -Neste 10 Pf. ft
ft Schwarze Kleider - U
es Stoffe Meter 70 Pf.
ft Beige , doppelte Breite
ft Meter 50 Pf.
Sz Hemden Tuch 80 cm „
fl breit 3 Meter M 1.— ft
ft Gutes Taillenfutter U

Meter 25 Pf. f̂t

1 Aushängeschild, Erdbeerslöcke
große Rhabarberstöcke, steinerner
Trog und sonst noch verschieden,
Gärtnergeräthezu verkaufen.

Gärtnerei Wedel,
5647 Berl. Oranienstr.

Echter Mol » rmann*
Pinscher , schön gezeichnet, s/<
Jahr , billig. Proske , Bertramstr.6
von 12— 2, Nachm. 8- 10 Ubr.

Mehrere Tauseuv
Kheinwein*
(grün) und Bordeauxflasche«
(ganzeu. halbe) sind wegen Um¬
zug billig abzugeben.

Selencnktr l «_

Weibliche Versorre«.

Itanlifnltt. 4,
Leute Schlafstelle.
N

5756

Ein armer Taubstummer
verlor am Samstag Abend
im Juni d. I . ein

einlicher Arbeiter erhält
schönes Logis. 5698

Frankenstr . 9 . 3 l.

Itattemananif

Mädchen können das Kleidee-
machen gründlich erlernen.

Geschw . Kress,
5613 Mauritiusstc. 7.

r Stelle sucht, verlange unsere
„Allgemeine Bakanzenliste".

W . HirschBerlag,Mannheim

Anst. (tw\t nWtm yof,un6- . - Logis Frjedxich.
straße  47 . Vxdh. 2 l. 5354

Einfach möblwle Mansarde zu
vermiethen. 5727

Kirchgasse 45 . 2 r.

mit 8 Mk. Inhalt und eine
Schneiderscheere in der « irch-
gaffe. Bitte sofort abzuge-
be« gegen Belohnung bei der
Polizei -Dlrektion . 5857

Mädchen k. d. Kochen nnemg.
erl. Oranienstr. 2 Part . 5788

Stellen all . Branchen cnih. d
„Slellen-Anzeiger« , Reutlingen.
Verl. Sie sof. per Postkarte. 438 4

Modes.
Tapeziererarbeiten werden

gut n. billig ausgeführt. 5631
Näh. Michclsberg 4, 1 St

lüm reinl. Arbeiter erhält schöne
nt Schlafstellem. bürgert. Kost.
5817 Marktstr. 11, Hth. 2 St.

Nkarktstr. 31
Ecke Metzgergafse 1 . St . er-
hält ein anst. j. Mann Kost und
Logis. 9,50 Mk. 5585

sämmtl . schriftl. Arbeiten
^ Gesuche, Eingaben, Steuer-
reklamationeu, Adressenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt,
Blücherst--. 4, 1.

Sprechst. : '/rst- ' /zst und Abends
__ ab 6 Uhr. 4511

Lehrmädchen P. sofort gesucht.
5822 H . IJsinger,

Babnhofstr. 16.

Fränleirr

lle Tüncher-, Anllreicher-, Lackir.
und Broncir-Arbcilen werden

schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstrafte 34

Werkstätte: Hellmundstraße 41.

für Schreibmaschine gesucht. Offert,
mit Angabe der Gehaltsanfprüche
unter R. E. 4157 an die Exped.
dieser Zeitung. 4157

Wer

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen,
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

Deiratlf.

Aeiteres Mädchen , welche selbst¬
ständig Küche- n. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837

Friedrichstr . 8 , 1.

betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofcnbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 73 an Exp  2982

Möblirt. | ü äU Bet'
Riehlsir. 10, 1 St . 1.

mieihcn
4746

(̂ chwalbacherstr . 53 , 1 St.
flUt Möbl. Zimmer, a !«Ut möbl. Zimmer, a. Wunsch

mit Llavier, zu verm. 5398

Selbständ. Kaufmann. Besitzer
eines Engros-Gesch., wünscht sich
mit einem gemüthvollcn, gebild.,
Nicht Ullvermög. Mädchen, zwecks
später. Heirath in Verbindung zustzen. Vermittlung verbeten. Dis-
kretion zugesichert. 58 gg

Gest. Off. u. F . B. 6866 an
die Exped. d. Bl. erb.

Ein Mädchen gesucht.
5835 Häfnergasse  17.

Ein Mädchen sucht

Tücht. Schneiderin «. Modistin
cmvfiehlt sich in u. auß. d. Hause.
Näh, Sedanstr. 11, 1. Et. l. 5434

. 5855
Becker , gr. Burgstr.  5 , 2.

Jüngeres Hausmädchen , t.
Arbeit, gesucht. 533̂

Friedrichstr . 8 , 1. '

A«fWkIkfkM gksllllll
b554 Wörthstr . 13 , 3 r.

Hetren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar-
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügel ». 5362

Adolfstrasze 5,
Stb , lkS, pari . r.

ft Reste in Hemdenstoff i.
ft 3 Meter M. 1 .— u
Sä Bett -Cattun -Reste , der SS
ft grone Bezug und ft
ft S Kiffen M . ft

Stück - u . Halbftück-

Fässer
sind wegen Umzug bill. abzugeben.
5691 .«Wlencnffr . 1Hclencustr

4 Jagdflinten, 1 Drilling- un^
1 Scheibenbüchse bill. zu veck. 67. 1

R . Zindorf . Biebrichs

!!
>fl jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend.
frischen Aussehen,reiner , sammet-
weicher Haut und blendend schönem
Teint . Alles dies erzeugt

Mödei «nd Betten j-d»
Art werden wegen Umzug staunend
billig ausverkaust im Möbellagw
Schwalbachcrstr. 37. 5757

Radebeuler

JCifimmifrfiSeife
v°n Bergmann n. Co,,

Radebeul-Dresden
Schutzmarke: Steckenpferd.

k St . 50 Pf bei: A. Berling.
Georg Gerlach , Beruh .Roll «.
Joh . B » Willms , Drogerie
Sanitas . P . & D . Selig-
man «. 738q

Gespielte
Pianinos

in den verschiedensten Preislage«
werden billig abgegeben bei

Franz Schellenberg,
5738 _Kirchgasse 33 . ^

Zu verkaufen: eine Speze" ''
Einrichtung, ein GartenhäuSche»'
zwei Büffet.

575»
in«

Näheres Schlachthausstr.
Bieron.

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt
u. billigst besorgt 5578
Näheres Schwalbachcrstr, 67 2 St.

PH. Ruppert . 2 St.

Achtung!
Sonntag Mitttig kleines schwarze«
Epitzchen abhanden gekommen. Vor
Ankauf wird gewarnt. Abzug gea.
Belohn. Hirschgr. 8 2 St . J 6847

Großes hölz. Kinderbett -
SeegraSmatratze und ein guter -
Tisch billig abzugeben,

Heleiienstr. 8, Garth P1̂.

Kr liebliabec!
Eine Sammlung ausgestopfl'

Vögel , in Gruppen und einzelw
steht wegen Platzmangel zu ver-
5757 Walkmühlstr . 10 Vl ,
Deutsch . Hauslchatz , 26.

gang vollständig:, und einz. g 'L
zu verkaufen. 610

Philippsberg 33, *■
Zu erst, von 1—4 Uhr Rach"-
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